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Welt- Rundschau
New York . (Dena -Reuter ) . Der politische

Ausschuß der UN-Vollversammlunq billigte
den amerikanischen Plan für eine „Kleine
Vollversammlung ' ' (Interimkomitee ) mit 43
gegen 6 Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen .
Der sowjetische Delegierte Wyschinski gab
bekannt , daß die Sowjetunion die „ Kleine
Vollversammlung " boykottieren werde .

New York . (ap) . Die amerikanische Ver¬
einigung der Pressekorrespondenten im Aus¬
lande , die „ Foreign Preß Association "

, wird
ihre erste Auszeichnung für hervorragende
Verdienste um die internationale Verständi¬
gung am dreißigsten Jahrestag ihrer Gründung
dem berühmten Physiker Professor Albert
Einstein verleihen . — Einstein habe „hel¬
denhafte Anstrengungen unternommen , den
Völkern der Welt die Notwendigkeit einer
Aechtung der Atomwaffen und der Entwick¬
lung der Atomenergie zu einem Instrument
des Friedens klarzumachen " .

New York . (Dena-INS) . Die Sowjetunion
wurde von dem litauischen Befreiunqskomitee
in den Vereinigten Staaten der Unterdrückung ,
des Mordes , und der Beraubung litauischer
Bürger beschuldigt . In einem Schreiben an den
UN-Generalsekretär Trygve Lie werden die
Vereinigten Nationen aufgefordert , diesem
sowjetischen Vorgehen Einhalt zu gebieten .

Ottawa . (Dena-Reuter ) . Der ehemalige pol -
New York . (Dena -Reuter ) . Der Erzbischof

von York Dr. Cyril P . Garbett erklärte , was
auch immer über das zukünftige Schicksal
Palästinas beschlossen werde , es sei wesent¬
lich , daß die heiligen Stätten unter inter¬
nationale Kontrolle gestellt werden müßten ,
nische Gesandte in Kanada , Dr. Alfred F i -
derkiewicz , ist aus Polen geflohen und
befindet sich auf dem Weg nach den Ver¬
einigten Staaten .

tondon . (Dena-Reuter ) . General N . C . D .
Brownjohn ist als stellvertretender Militär¬
gouverneur der britischen Zone Deutschlands
zum Stellvertreter der neuernannten Militär¬
gouverneurs Sir Brian H , Robertson ernannt
worden .

London , (ap) . Mr . Evelin Walkden , ein Par¬
lamentsabgeordneter der Labour -Partei , der
vom Sprecher des Unterhauses einen Verweis
erhielt , weil er einer Zeitung gegen Bezah¬
lung Berichte von Geheimsitzungen der La¬
bour -Partei zugänglich gemacht hatte , wurde
von der Bezirksleitung der Partei in Don-
caster , Yorkshire , aufgefordert , sein Mandat
niederzulegen .

Edinburgh . (Dena-Reuter ) . Die ln Schott¬
land abgehaltenen Gemeinde wählen er¬
brachten , nachdem nur noch 5 Prozent der
Ergebnisse ausstehen , im wesentlichen keine
Aenderung des Gesambildes , das sich am
Samstag nach den Gemeindewablen in Eng¬
land und Wales mit .einem überwältigenden
Sieg der Konservativen abzeichnete . Nach
bisherigen Zählungen hat die Labourparty in
Schottland 74 Sitze verloren und 12 gewonnen .

Paris , (ap) . Als einen Segen für die franzö¬
sische Arbeiterschaft bezeichnete Leon
J o u h a u x , der Generalsekretär des fran¬
zösischen Gewerkschaftsverbandes (CCT) , den
amerikanischen Plan einer Wirtschaftshilfe
für Europa . Er sehe nicht wie ein solcher
Plan der Arbeiterschaft schaden könnte .

Paris . (Dena -INS) . Deutsche Kriegsgefan¬
gene stehen , wie ein Sprecher des franzö¬
sischen Innenministeriums erklärte , unter dem
Verdacht der Brandstiftung in
den Baumwoll -Lagerhäusern von Le Havre .
Entsprechende Untersuchungen seien einqe -
Imlet worden . Durch 4 Brände seien in den
letzten 6 Monaten Baumwollbestände , die aus
den Vereinigten Staaten einqeführt worden
waren , im Werte von 450 Millionen Franken
vernichtet worden . Der Verdacht gegen die
deutschen Kriegsgefangenen habe sich erge¬
ben , als in der Nacht von Montag auf Diens¬
tag ein neues Feuer ausgebrochen sei , wo¬
durch 95 000 Ballen Baumwolle verbrannt
• eien .

Paris , (ap ) . Der fünfunddreißigjahrlge Fran¬
zose Marc Gallon wurde in Aix-en-Pro-
vence überführt , der Gestapo angehört zu ha¬
ben , und zum Tode durch Erschießen ver¬
urteilt

Mailand . (Dena -Reuter ) . Zwei unbekannte
Männer überraschten den ehemaligen Gene¬
ral der faschistischen Miliz Forccio Gatti ,
al9 er zusammen mit seiner Familie in sei¬
ner Wohnung die Mittagsmahlzeit einnahm
und verletzten ihn durch Schüsse schwer .

Athen . (Dena) . In ganz Griechenland wird
Donnerstag Mitternacht der Generalstreik
ausgerufen werden , meldet laut Radio Bero¬
münster AFP aus Athen . Die griechische Regie¬
rung hat bereits scharfe Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Generalstreikes . in Aussicht
gestellt . Es sei vorgesehen , die Arbeiter in
Dienstverpflichtung zu stellen . Außerdem sei
mit dem Erlaß eines Gesetzes , durch den
Streiks verboten werden , zu rechnen .

Rangun . (Dena-Reuter ) . Auf den burmesi¬
schen Premierminister Takin Nu wurde ein
Attentat verübt , als er von einer Pilgerfahrt
in Mingaladon Flughafen eintraf . Takin Nu
wurde jedoch nicht verletzt .

Die Vorkonferenz in London eröffnet
Die Stellvertreter der Außenminister bereiten Grundlagen für Friedenskonferenz vor

London , 6. Nov . (AP ) Die Stellvertre¬
ter der Außenminister der großen Vier
traten am Donnerstag kurz nach 16.30
Uhr im historischen Lancasterhouse zu¬
sammen , um die Grundlagen für die
Außenministerkonferenz über den Frie¬
densvertrag für Deutschland und Oester¬
reich vorzubereiten .

Die Stellvertreter , die die Besprechun¬
gen wieder aufnehmen , die von den
vier Außenministern vor sieben Mona¬
ten in Moskau vertagt wurden , haben
folgende Aufgaben zu lösen :

Sie müssen versuchen , sich über Mit¬
tel und Wege zur Teilnahme anderer
alliierter Staaten an den Friedensver¬
handlungen zu einigen .

Sie müssen den Umfang und die Art
einer provisorischen politischen Struktur
für ganz Deutschland beraten .

Sie müssen über die Form der Ent¬
schädigung entscheiden , die den Ange¬
hörigen der Vereinten Nationen für ihre
Anteile an solchen deutschen Vermögens¬
werten gezahlt werden sollen , die als
Reparationsleistungen bereits verwendet
wurden oder in Zukunft verwendet wer¬
den sollen .

Als Stellvertreter der vier Außen¬
minister nahmen die Besprechungen auf :
Robert Murphy (Amerika ) , Patrick Dean

(England ) , Jacques Starbe de Saint Har -
douin (Frankreich ) und Andrej Smirnow
(Rußland ) .

Ein englischer Vorschlag
Bad Nauheim , 6. Nov . (Dena - Reuter )

Auf der ersten Sitzung der Sonder¬
beauftragten für die Deutschlandfrage
am Donnerstag gab der britische Dele¬
gierte laut BBC bekannt , Außenminister
Bevin habe den anderen Außenministern
in einer Note vorgeschlagen , die Sonder¬
beauftragten sollten das Recht haben , zu
erörtern , welche Punkte auf die Tages¬
ordnung der Konferenz des Außenmini¬
sterrates gesetzt werden und in welcher
Reihenfolge sie behandelt werden sollen .
Wie der französische Delegierte mitteilte ,
hat Frankreich diesen Vorschlag ange¬
nommen . Der amerikanische und der so¬
wjetische Delegierte äußerten sich nicht
zu dieser Frage . Die nächste Sitzung
der Sonderbeauftragten findet am Sams¬
tagvormittag statt .

Marshall optimistisch
Washington , 6 . Nov . (Dena ) Der ame¬

rikanische Außenminister George C . Mar¬
shall erklärte , er werde sein Bestes tun ,
um bei den bevorstehenden Besprechtm -

- gen des Außenministerrats in London
eine gesunde Basis für einen Friedens¬
vertrag mit Deutschland zu finden . Er

betrachte laufende Verhandlungen nie¬
mals pessimistisch , erwiderte Marshall
auf die Frage nach seiner Ansicht über
die Aussichten der Konferenz .

Zum Marshallplan erklärte der ame¬
rikanische Außenminister , er hoffe , daß
zu Beginn der gemeinsamen Sitzungen
der Senats - und Repräsentantenausschüsse
für auswärtige Angelegenheiten in der
nächsten Woche ein vollständiges Pro¬
gramm fertiggestellt sei . Er lehnte es
ab , weitere Einzelheiten über den Plan
sowie auch über den Chinabericht Gene¬
ral Albert C . Wedemeyers abzugeben .

Das Ziel der amerikanischen Außenpolitik
Veröffentlichung des Außenministeriums

Washington , 6. Nov . (Dena ) Der gegen¬
wärtige Stand der amerikanischen Außen¬
politik , ihre Ziele und Schwierigkeiten
werden in einer 52seitigen Veröffent¬
lichung Umrissen , die von dem ame¬
rikanischen Außenministeriums unterbrei¬
tet wurde . Es wird darin zum Aus¬
druck gebracht , daß die Vereinigten
Staaten Gefahr laufen , wirtschaftlich
und kulturell isoliert zu werden , wenn
sie nicht bereit sind , einen Zusammen¬
bruch Westeuropas durch den Marshall¬
plan zu verhindern . In der Veröffent¬
lichung werden die langfristigen Ziele
der amerikanischen Politik , unter ihnen
die von Präsident Truman im Oktober
1945 bekanntgegebenen , aufgeführt . Diese
Ziele sind : Schaffung eines gerechten
Friedens , Wiederherstellung des wirt¬
schaftlichen Wohlstandes der Welt , För¬
derung der Demokratie mit ihren grund¬
legenden individuellen Freiheiten und
Errichtung von Institutionen zur Erhal¬
tung des Friedens . Dem Erreichen dieser
Ziele seien , durch den Mangel an Zu¬
sammenarbeit zwischen den Großmächten
Hindernisse in den Weg gestellt wor¬
den . Es wird Kritik an der sowjeti¬
schen „Unversöhnlichkeit “ im Zusam¬
menhang mit einer milderen Gestaltung
der Abkommen von Moskau , Yalta und
Potsdam geübt .

Bezüglich Deutschland heißt es ,
der ehemalige Außenminister Byrnes
habe 1946 einen Viermächtevertrag auf
die Dauer von 25 Jahren zur Entmilitari¬
sierung Deutschlands vorgeschlagert . Trotz
britischer und französischer Zustimmung
sei die Verwirklichung dieses Vorschla¬
ges am Widerstand der So¬
wjets gescheitert . Weiter habe Ame¬
rika die Viermächteverwaltung Deutsch¬
lands als eine „einzige wirtschaftliche
Einheit “ angestrebt . Das Angebot auf
Vereinigung anderer Zonen mit der US -
Zone habe jedoch nur Großbritannien
angenommen . „Die Sowjetregierung hat
dargelegt , daß sie eine stark zentrali¬
sierte Regierungsform für Deutschland
begünstigt , obwohl das Potsdamer Ab¬
kommen genau festlegt , daß die Ver¬
waltung in Deutschland auf eine Dezen¬
tralisierung der politischen Struktur und
die Entwicklung lokaler Verantwortlich¬
keit ausgerichtet werden sollte .“ In Op -

Sachsenhausen Nr. 2
Berlin , 6 . Nov . (Dena ) . Unter der Über¬

schrift „ Sachsenhausen Nr . 2“ berichtet
der Berliner „Sozialdemokrat “ , daß lm
März 1946 350 deutsche Offiziere nach
Ihrer Entlassung aus britischer Kriegs¬
gefangenschaft von den Sowjets in voll¬
ständig überfüllten Viehwagen unter Be¬
wachung in dreitägiger Fahrt ohne Ver¬
pflegung in das ehemalige Konzentra¬
tionslager Sachsenhausen gebracht wor¬
den seien . Unterwegs sei ihnen bereits
durch sowjetische Posten Uhren und
Wertgegenstände abgenommen worden .
Beim Eintreffen im Lager habe man sie
nochmals aufgefordert , Wertstücke abzu¬
liefern , die dann registriert wurden . Wie
das Blatt weiter meldet , sollen sich etwa
5500 Offiziere und Beamte der
ehemaligen deutschen Wehrmacht , dar¬
unter auch Versehrte , ln einem Sonder¬
lager innerhalb des politischen Lagers
befunden haben . Die Baracken seien ver¬
wanzt , die Schlafstellen dreifach überein¬
ander mit 70 Quadratmeter Raum für 120
Mann angeordnet gewesen , die Verpfle¬
gung habe aus Wassersuppen und aus
aus Kartoffeln gebackenem Brot bestan¬
den . Bel geringsten Vergehen seien harte
Strafen verhängt worden , wie Überfüh¬
rung in den Bunker , wo die Inhaftierten

Position gegen eine wirtschaftliche Ver¬
einigung der Besatzungszonen habe die
Sowjetunion „darauf bestanden , daß ,
wenn Deutschland als Wirtschaftseinheit
behandelt werden sollte , alle deutschen
Industrien in erster Linie für Repara¬
tionen und erst dann für Exporte zur
Bezahlung der notwendigen Einfuhren
produzieren müßten “. „Dieser Vorschlag “,
so heißt es in der Schrift , „wird als im
Gegensatz zu den Potsdamer Reparations -
Abmachungen angesehen und würde ln
Wirklichkeit darauf hinauslaufen , daß
die Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien derartige Reparationen bezahlen ,
insofern als sie dann auf unabsehbare
Zeit weiter Lebensmittel und andere
notwendigen Güter für ihre Zonen
bereitstellen müßten .“ Auch auf anderen
Gebieten habe die Sowjetunion nicht
nach den in Potsdam festgelegten Richt¬
linien gehandelt , soweit diese freie po¬
litische Betätigung und Versammlungs¬
freiheit gestatteten . Eine solche Lage
könne , wenn sie fortdauere , nur zu
einem geteilten Deutschland führen .

Anklage gegen Maniu
Bukarest , 6. Nov . (AP ) . Der Hochver¬

ratsprozeß gegen den rumänischen Op¬
positionsführer Juliu M a n i u und 18
Mitangeklagte nähert sich , nach dem
Plädoyer des Staatsanwaltes für lebens¬
längliche Zwangsarbeit (Maniu ) , mit den
Schlußreden der Verteidiger dem Ende .
Der Antwalt des 75jährigen Maniu er¬
klärte , sein Mandant habe nichts getan ,
was er auf Grund des Gesetzes nicht
verantworten können . Das Gericht mö¬
ge zwischen politischen und verbreche¬
rischen Handlungen unterscheiden .

Regierungskrise in Rumänien . . .
Bukarest , 6. Nov . (Dena ) . Der stellver¬

tretende rumänische Ministerpräsident
und Außenminister Georg Tatarescu
und die liberalen Minister der Regierung
sind laut AFP zurückgetreten Das Ta -
tarespu vom rumänischen Parlament
ausgesprochene Mißtrauen ist augen¬
scheinlich die letzte Etappe einer Kam¬
pagne , die bereits seit einigen Monaten
gegen den stellvertretenden Ministerprä¬
sidenten und seine nächsten Mitarbeiter
geführt wurde .

. . . und in der Tschechoslowakei
Prag , 6. Nov . (AP ) . Am Dienstagabend

kam es zur schwersten Krise der tsche¬
choslowakischen Regierung seit der Be¬
freiung des Staates im Frühjahr 1945.
Es ist eine Sondersitzung des Kabinetts
anberaumt worden , um die Differenzen
zwischen den Kommunisten und den
weiter rechts stehenden Parteien zu
überbrücken . Die Sondersitzung der na¬
tionalen Front , der bisherigen Regie¬
rungskoalition , die aus acht Parteien
besteht , führte zu keinem Ergebnis . Die
slowakischen Demokraten , die tschechi¬
schen nationalen Sozialisten und die ka¬
tholische Volkspartei verließen den Sit¬
zungsraum unter Protest , und gegen
Ende der achtstündigen Beratungen ent¬
fernte sich auch der Vertreter der So¬
zialdemokratischen Partei .

Warenhortung , Demontage , Fettversorgung
Wirtschaftsrat und Länder

angeblich auf feuchtem Zementboden
schlafen mußten . Die Häftlinge seien
auch geschlagen worden und vom Lager¬
kommandanten , einem russischen Ober¬
leutnant , soll bekannt sein , daß er einen
Hauptmann persönlich mit Faustschlägen
traktierte .

Etwa 10 000 Männer und 1000 Frauen
und Kinder sollen nach der Meldung des
„ Sozialdemokrat " als politische Gefan¬
gene im Lager gewesen sein . Im Winter
1945/46 seien Tausende gestorben , die in
Gruben kreuzweise übereinandergelegt .
mit Chlorkalk überstreut und mit Zwei¬
gen bedeckt worden seien . Deutsche Mäd¬
chen seien für die Tanzabende der sow¬
jetischen Offiziere abkommandiert wor¬
den . Nach verschiedenen Tauglichkeits¬
untersuchungen seien 5000 Offiziere in
Güterzügen in Richtung Frankfurt/Oder
abtransportiert worden , während 500 Ar¬
beitsuntaugliche im Oktober/November
vergangenen Jahres entlassen worden
seien . „ Der Sozialdemokrat “ führt die
Aussage eines der Entlassenen an , nach
der im Sommer 1946 der Filmschauspieler
Heinrich George nach einer Operation in
Sachsenhausen gestorben sein soll , und
nicht , wie seinerzeit berichtet , ln einem
Lager bei Moskau .

Frankfurt , 6 . Nov . (Dena .) Es sei dem
Zweimächte - Kontrollamt wohl bekannt ,
daß in der deutschen Wirtschaft größere
Mengen von Rohmaterial und Holzfertig¬
fabrikaten gehortet würden , um sie
nach einer durchgeführten Währungs¬
reform günstig absetzen zu können , er¬
klärte der britische Vorsitzende des Zwei -
mächtekontrollamtes Sir Gordon Mac
Ready hier in einer Pressekonferenz .
Er fügte hinzu , daß man , obwohl diese
Tatsache bekannt sei , bis jetzt noch nichts
unternommen hätte um diesen Mißstand
abzuschaffert . Es sei dem Kontrollamt be¬
kannt , daß sich der Wirtschaftsrat zur
Zeit mit gesetzgeberischen Maßnahmen
beschäftigt , die alle Personen , die Waren
horten , zwingen sollen , ihre Lager auf¬
zulösen oder zumindest einen großen Teil
der Waren der Wirtschaft zuzuführen .

Der amerikanische Leiter des Zwei -
mächtekontrollamtes Clarence L . Ad -
cock fügte hinzu , daß beispielsweise die
Stahlproduktion des Monats Ok¬
tober , die insgesamt 310 000 t betragen
habe , gegenüber dem Vormonat um 40 000
Tonnen gestiegen ist , und daß sich die
Steigerung dieser Produktion nicht aus¬
wirken könne , wenn in dem Maße wie
bisher weiter gehortet würde . Zur D e •
montage erklärte der britische Vor¬
sitzende . die deutsche Jugend habe recht ,
wenn sie den Demontageplan mit Fas¬
sung und Optimismus aufnehme , da jetzt
Deutschland in der Lage sei , mit einer
festen Grundlage am Wiederaufbau zu
arbeiten . Er setzte jedoch hinzu , dies
gelte nur für die Bizone . Es sei erklär¬
lich , daß der Plan bei der älteren Gene¬
ration keine solch günstige Aufnahme
gefunden habe , doch sei es nicht zutref¬
fend , daß der Demontageplan den Tod
für die Demokratie bedeute . Beide Vor¬
sitzende wiesen nochmals darauf hin , daß
die Demontageliste endgültig sei . Es stehe
lediglich noch die Entscheidung über die
verbotenen Industrien aus .

Zur Fettversorgung in der Bi
zone erklärte Mc Ready , daß die Auf¬
rechterhaltung der gegenwärtigen Fet -
ration von 150 g pro Periode für die 109
Zuteilungsperiode ln der Hauptsache da
von abhänge , daß die Erfassung der ein
heimischen Fettproduktion bis auf da *
Letzte durchgeführt werde . Im übrigen *
sei er von dieser Erfassung auf das
äußerste enttäuscht , wenn auch
bekannt sei , daß die Fettproduktion durch
die anhaltende Dürre im letzten Sommer
und die dadurch notwendig gewordenen

Viehschlachtungen nicht so hoch sein
könne wie vorher .

Mac Ready gab dann eine grundsätz¬
liche Erklärung zu der Frage ab , welche
Maßnahmen ergriffen werden könnten ,
wenn die Länderregierungen oder Ein¬
zelpersonen die Gesetze des Wirtschafts¬
rates nicht beachteten . Der Wirtschaftsrat
erlasse Gesetze , sagte er , die bindende
Wirkung für die wirtschaftlich vereinigte
amerikanische und britische Zone haben .
In allen zivilisierten Ländern unterliege
derjenige , der die Gesetze nicht beachte
und sie nicht befolge , der Strafverfolgung .
Dies treffe auch für die Bi¬
zone zu . Deutschland , so fuhr Mc
Ready fort , befinde sich zwar in der be¬
sonderen Lage , keine Zentralregierung zu
haben . Für den wirtschaftlichen Teil sei

.aber in der Bizone eine Art von Zentral¬
stelle errichtet worden : Der Wirtschafts¬
rat ! Der fehlende Teil werde durch die
Militärregierung wahrgenommen . Dem¬
nach würden Beamte oder Regierungen ,
die den Gesetzen des Wirtschaftsrates
keine Folge leisteten , durch die Militär¬
regierungen belangt werden . Bis jetzt sei
noch kein solcher Fall der Strafverfol¬
gung durch die britische oder amerika¬
nische Militärregierung bekannt , aber es
könne nicht gesagt werden , daß die Mili¬
tärregierungen dies in Zukunft nicht be¬
absichtigen .

Eine Beschlagnahmeaktion
Düsseldorf , 6. Nov . (Dena ) . Eine Kom¬

mission französischer und belgischer Of¬
fiziere führt gegenwärtig in Nordrhein -
Westfalen die Beschlagnahme aller
Kraftwagen französischer , belgischer ,
holländischer und luxemburgischer Her¬
kunft durch , die im Besitze von Deut¬
schen sind . Die Beschlagnahme erfolgt
nach einer von der Kommission ange¬
forderten Liste und erstreckt sich auf
alle Fahrzeuge ohne Rücksicht darauf ,
ob sie von den deutschen Besitzern
rechtmäßig in Frankreich gekauft , von
der ehemaligen deutschen Wehrmacht
requiriert oder mit den britischen Trup¬
pen nach Deutschland gebracht und dort
im Rahmen des Verkaufs überschüssiger
britischer Militärf ahrzeuge abgegeben
wurden . Rund zweitausend Last¬
kraftwagen und 700 Personenwagen wer¬
den nach Angabe von Minister Renner
von dieser Aktion betroffen . Eine rück¬
sichtslose Durchführung der Beschlag¬
nahme , erklärte der Minister , würde ei¬
nen Ausfall von zehntausend Tonnen
Transportraum für Nordrhein -Westfalen
zur Folge haben , was ein sehr empfind¬
licher Verlust wäre . Bei der Durchfüh¬
rung der Aktion kam es vor , daß Wagen
auf der Straße angehalten und die deut¬
schen Besitzer zum Aussteigen aufge¬
fordert wurden . Minister Renner be¬
zeichnete die rechtliche Lage der Be¬
schlagnahme als noch ungeklärt .

Nazi- Studenten in München
München , 6. Nov . (AP .) Vertreter der

amerikanischen Militärregierung berich¬
teten , daß sich unter der Münchener Stu¬
dentenschaft 1403 ehemalige Nazi befin¬
den , was ungefähr 15 Prozent der gesam¬
ten Hörerschaft entspricht . Rund die
Hälfte aller ehemaligen Nazimitglieder
werden der Fragebogenfälschung ver¬
dächtigt und sollen auf Anordnung des
Chefs der US -Militärregierung in Bayern ,
Brigadegeneral Walter Müller , vor der
Universität entfernt werden , falls ihnen
eine Fälschung nachgewiesen wird .

Ein Spitzel
Nürnberg (Dena ) . Die hiesige Spruch¬

kammer IV reihte den ehemaligen Funk¬
tionär der Kommunisten Sebastian

• Moenius in die Gruppe der Haupt¬
schuldigen ein und verwies ihn auf die
Dauer von 8 Jahren in ein Arbeitslager .
Der Betroffene , der seit Anfang der
zwanziger Jahre Mitglied und später
Funktionär der kommunistischen Partei
war , gab im Verlaufe der Verhandlun¬
gen zu , seit dem Jahre 1924 Spitzel¬
dienste für die damalige politische
Polizei geleistet zu haben . Nach dem
Jahre 1933 habe er , so gestand Moenius ,
wiederholt kleine Gruppen illegal arbei¬
tender Kommunisten denunziert . Er
wurde Mitglied der NSDAP im Jahre
1937 und war ab 1941 verantwortlicher
Führer verschiedener Lager , in denen
sich ausländische Staatsangehörige be¬
fanden .
Einer, der Hitler immer noch liebt

Nürnberg , 6 . Nov . (AP .) In der Ver¬
handlung gegen Angehörige der berüch¬
tigten Einsatz - Kommandos sagte einer
der Angeklagten , der ehemalige Stan¬
dartenführer Walter Blume , er
würde auch jetzt Morde be¬
gehen , wenn Hitler , den er immer
noch liebe und für den er Bewunde¬
rung hege , den Befehl dazu gebe . Blume
erklärte beharrlich , immer nur Juden
männlichen Geschlechts und niemals
Frauen und Kinder getötet zu haben .
Nichts destoweniger würde er , ohne zu
zögern , auch eine schutzlose Frau er¬
schießen , wenn Hitler ihm das befehlen
würde . Auf die Frage des Gerichtsvor¬
sitzenden , ob er Hitler auch jetzt noch
für einen großen Mann halte , nachdem
dieser Selbstmord begangen habe und
Leute wie den Angeklagten die Schuld
abbüßen ließe , erwiderte Blume , der
Führer habe keine andere Wahl gehabt .
Auf weitere Fragen hin brachte er ge¬
wisse Zweifel vor .

Hamburg , 6 . Nov . (Dena - DPD ) . Der
Chefredakteur der Zeitschrift „Gegen¬
wart “ , Dr . Robert Haerdter , erklär¬
te auf einer Veranstaltung der „Deut¬
schen Kriegsgefangenenhilfe “ , nach den
letzten französischen Erhebungen befän¬
den sich zurzeit noch 553 499 deutsche
Kriegsgefangene in französischen Lagern .

Ernährungs -Partikularismus
Schlange - Schöningen will rigoros durchgreifen

Wiesbaden , 6. Nov . (Dena .) Als Gründe
für die mangelhafte KartofPelversorgung
führt Dr . Hans Schlange - Schö¬
ning e n , der Direktor der Verwaltung
für Ernährung , Landwirtschaft und For¬
sten , In einem Artikel des „Wiesbadener
Kurier “ die ungenügende Erfassung und
Ablieferung , sowie die Tatsache an , daß
in einigen Ländern die Neigung bestan¬
den habe , sich selbst zuerst ausreichend
zu versorgen . Dr . Schlange -Schöningen
erhebt in dem Artikel schwere Vorwürfe
gegen diesen Partikularismus „ lm Ernäh
rungswesen “ . „Die Versorgung der Zu
-chußgebiete mit einem Zentner Kartof
fein hätte reibungslos vor sich gehen
können “, wenn alle Sonderinteressen zu
rückgestellt und mein Amt nach besten
Kräften unterstützt worden wäre . An die
ser bereitwilligen Mitarbeit hat es aber
weitgehend gefehlt . „Er müsse feststellen ,

daß die Anordnungen seines Amtes viel¬
fach überhaupt nicht oder viel zu spät
den unteren Dienststellen ln den einzel¬
nen Ländern zugeleitet worden seien .
Häufig seien von den Bürgermeistern die
Anordnungen nicht oder nur teilweise be¬
folgt worden . Überall fehle es an
der notwendigen Autorität .

Abschließend weist Dr . Schlange - Schö -
nlngen darauf hin , daß er aus dieser
Lage die Konsequenzen gezogen habe und
entschlossen sei . mit allen ihm verfüg¬
baren Mitteln dagegen einzuschreiten .
Vor allem solle durch den Entzug der
Verfügungsgewalt der Län¬
der über die eigenen Getretdevorräte in
Höhe der rückständigen Kartoffelleferun -
gen ein Ausgleich für die mit Kartoffeln
schlecht versorgten Gebiete geschaffen
werden .
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Auftakt in London
FXR. Das große Fragezeichen , das

über zahlreichen Problemen der
europäischen Zukunft schwebt, hebt
sich seit gestern nachmittag deut¬
licher als bisher vom stark bewölk¬
ten politischen Hintergrund ab . In
London haben die Stellvertreter der
Außenminister die Vorarbeiten zur
Konferenz der „Großen Vier “ begon¬
nen, und damit das Interesse von
den verschiedenen Brennpunkten
des „kalten Krieges“ auf jene Arena
konzentriert , in der diesmal fraglos
eine entscheidende Begegnung mit
weitreichenden Auswirkungen statt -
flnden wird.

Als dieMärz-Konferenz der Außen¬
minister in Moskau ohne greifbare
Ergebnisse auseinanderging , blieben
alle die großen Erwartungen , die ihr
vorangegangen waren , an einem
dünnen Faden Hoffnung hängen, daß
die Zeit bis zur November-Konfe¬
renz in London den Abstand zwi¬
schen Ost und West verkleinern
werde. Inzwischen hat uns die Pra¬
xis eines besseren belehrt . Der Ab¬
lauf der weltpolitischen Ereignisse
hat eine fortschreitende Versteifung
auf beiden Seiten bewiesen, welche
die Aussichten auf eine Einigung in
London immer weiter verringert
haben. Die unnachgiebige Politik des
internationalen Kommunismus, die
zielbewußte Festigung des Ostblocks
durch Beseitigung der demokrati¬
schen Oppositionen, das verständi¬
gungsfeindliche Veto bei der Be¬
handlung der Weltprobleme und
eine mitunter unverhohlen aggres¬
sive Propaganda haben als ganz na¬
türliche Auswirkung eine Aktivie¬
rung in die Politik des „Westens“
gebracht. Diese offenkundige Konse¬
quenz beider Haltungen läßt kaum
die Erwartung zu . daß bei der Lon¬
doner Konferenz eine Einigung er¬
zielt werden könnte , wie sie nach
den Beschlüssen von Yalta und
Potsdam nicht nur möglich , sondern
auch beabsichtigt erschien.

Von den Auswirkungen dieser
Entwicklung wird Deutschland am
weitestgehenden betroffen. Denn die
Teilung in eine westliche und eine
östliche Hälfte , iener längst vorhan¬
dene Zustand mit seinen wirtschaft¬
lich und politisch gefahrvollen Be¬
gleiterscheinungen. wird affer Vor¬
aussicht nach als unvermeidliche
Tatsache erkannt werden.

Deutschland selbst blieb Objekt
der Weltpolitik und konnte keinen
unmittelbaren Einfluß zur Abwen¬
dung dieser Entwicklung gewinnen.
Das soricht die deutschen Politiker
und das gesamte deutsche Volk
nicht frei von dem Vorwurf, daß
eine ehrlichere und aktivere Be¬
handlung wenigstens jener Fragen,
die einer deutschen Lösung überlas¬
sen wurden, indirekt die Rolle
Deutschlands im internationalen
Kräftespiel hätte vorteilhaft beein¬
flußen können. Aber weder diese
betrübliche Feststellung noch ein
vorauszusehendes Wehklagen über
die „uns diktierte“ Entwicklung
kann helfen. Notwendig bleibt nach
wie vor — und eigentlich mehr als

je — ein klarer Blick für die Reali¬
täten und von ihm ausgehend der
Wille , mit den verbleibenden Mit¬
teln eine lebenswerte Zukunft zu
bauen . Nicht verirrte nationale
Empfindungen, nicht der ewig wie¬
derholte Versuch , die Schuld bei „den
anderen“ zu suchen, sondern der
Glaube an die Ideale einer echten
Demokratie und harte Arbeit wer¬
den zu diesem Ziel führen.

Zug nach rechts ?
Audi jenseits von Gut und Böse,von „roter Gefahr“ und „finsterer

Reaktion“
, von Schlagworten, wo¬

nach der Feind rechts oder links
stehe, breiten sich gegenwärtig deut¬
liche Wahlresultate von den Völkern
Westeuropas aus. De Gaulle konzen¬
trierte in Frankreich Wählermassen
um eine Sammelbewegung. Chur¬
chills Konservative triumphierten in
den Gemeindewahlen über die bri¬
tische Arbeiterregierung , und im
Ruhrgebiet errangen die Sozial¬
demokraten an Stelle der Kommu¬
nisten die unbestrittene Führung
unter den Betriebsräten der Kohlen¬
zechen ; selbst Kandidaten der CDU
stellten sich in gleicher Zahl neben
den kommunistischen Bergmann.
Also ein Zug nach rechts? Also e :n
vorschneller Pendelschlag zurück
vom Zug nach links, der seit dem
Waffenstillstand den westeuropä¬
ischen Lände’ n die Atmosphäre vor¬
schrieb? In den Parteien Kräftigung
des gemäßigten oder sogenannten
rech *en Flügels, in den Parlamenten
Stärkung der gemäßigten, der Mit¬
tel- oder der Rechtsparteien und,
da-m im Gegensatz, in den Ländern
Osteuropas mit der sowjetischen Va¬
riante e’ner Demokratie, welche der
Opposition, die dort immer Wider¬
stand der Gruppen ist, die rechts
der Regierungen agieren, geringe
Existenzrechte zubilligt. Zertrümme¬
rung eben dieser Rechtsopposition
in Prozessen fManlu und Petkoff
in Rumänien und Bulgarien! , Haft¬
befehlen in Ungarn und Bildern des
Zerfal’ s fMikolaczvk in Polen) , dies
scheint d ’e Entwicklung.

Der Rückschlag, der auch ra "h
1918 nicht ausblieb, aber länger auf
sich warten ließ , scheint diesmal um
Jahre früher zu kommen. Weil die
Demokratie versagte? Mitnichten!
Weil die Not des Nachkrieges und
der Zwiespalt der S!eeer es ihr zu
schwer machten. Wed der Ruf nach
Freiheit und Glück in aller Welt in¬
mitten des Rieses >elendes so riesen¬
groß ist. iener Freiheit , we ’che die
Völker gestern nach l’nks imd heute
nach rechts zieht. An den Endstatio¬
nen beider Entwickkmgszüge drohen
stets die Gefahren d«r radikaien
Konseouenz. Der heimliche Zug vie¬
ler Zeitgenossen zu einem .Aristo¬
kratismus und Konservat 'v 'smus
neuer Prägoeg hat s ’ch h"ute um
einen De Gaulle gesammelt, aber
Puch um einen Ernst Jünger , den
Mann im Zwielicht . Selbst ein neuer
Monarchismus reist hier und da mit
im Abteil. Der Zug nach rechts, der
von 1.9 1 8 rach 1933 führte . l»hrt , wo-
h ' n die Re' se nicht sehen darf . p . L.

Heimatlose in der Heimat
In einer abgetragenen Uniform

mischte sich der DENA -Sonderbe -
rtchterstatter Arthur Hölzl un¬
ter die heimkehrenden entlassenen
Kriegsgefangenen und begleitete sie
das letzte Stück Ihres langen Weges
bis ins Lager . Im Folgenden berich¬
tet er , was er hörte und sah .

Im Morgengrauen kommt der Schnell¬
zug mit den drei Sondenvagen für entlas¬
sene Kriegsgefangene aus der Sowjetunion
in Ulm an der Donau an . Drei bis vier ,
manchmal auch mehr Jahre haben die
Männer , die dort so gelassen stehen , auf
diesen Augenblick gewartet . Keiner ist
nervös oder ungeduldig . Irgendwie hat
das russische „Nitschewo “ — macht nichts
— auf sie abgefärbt . Die Aufnahmefor¬
malitäten im Lager sind rasch erledigt .
Was soll man auch fragen ? Der Heimkeh¬
rer wird seine Wünsche vortragen , wenn
sie ihm klar werden . Zunächst steht er
noch zwischen Steppe und Zivilisation .
Zwischen der großen Reihe der Normal¬
fälle , die durch das Lager gehen , gibt es
Einzelschicksale , die den Wirrwarr der
europäischen Völkerwanderung des 20.
Jahrhunderts erst richtig zum Bewußtsein
bringen .

Die meisten der Heimkehrer wollen so
rasch wie möglich nach Hause , — trotz
der 3000 Kalorien , die es täglich im Lager
gibt . Die Auskünfte , die sie hier geben
müssen , beziehen sich hauptsächlich auf
ihre noch in der Gefangenschaft befind¬
lichen Kameraden . 0000 Heimkehrer über¬
brachten der Heimat im letzten halben
Jahr 3914 Todesmeldungen ; ein
Transport von 320 Mann allein 41i . Aber
außer den letzten Grüßen der Gefallenen
und Gestorbenen überbrachten sie auch
rund 3000 Nachrichten von le¬
benden Kriegsgefangenen ,
von welchen die Angehörigen zum Teil
noch keine Post erhalten haben . Wenn
das alles erledigt ist , gehen 99 Prozent
der Heimkehrer nach Hause .

Heimatlose Heimkehrer aus der sowje¬
tischen Kriegsgefangenschaft gibt es ln
der amerikanischen Zone fast nicht . Alle
Heimkehrer , die in den jetzt abgetrenn¬
ten ehemals deutschen Ostgebieten be¬
heimatet waren , werden in der sowje¬
tisch besetzten Zone Deutschlands in La¬
gern untergebracht . Nur Einzelne , die
keinerlei Angehörige mehr haben , lassen
sich auf die Adresse eines Kameraden
in die US - Zone entlassen . Sie werden
vom Entlassungslager aus entweder auf
ein Vierteljahr in ein Heimkehrersanato¬
rium eingewiesen oder sofort in Arbeit
in Ulm oder Umgebung vermittelt . Sie
erhalten ein Vierteljahr lang täglich 3020

Kalorien und Anden sich rasch in das
normale Leben zurück .

Die wirklich Heimatlosen aber sind die ,
denen die lange Kriegsgefangenschaft mit
ihrem lebensnotwendigen Organisieren
und Tauschhandel die Verbindung zum
normalen , zivilisierten Leben genommen
hat . Ihnen , wenn sie nun auch noch for¬
mal heimatlos sind , wird in der ersten
Zeit , in der sie noch Ihre alte Wehr¬
machtsuniform tragen , von allen Seiten
etwas zugesteckt . Sie erhalten Jede nur
mögliche Hilfe , nicht nur von den Amts¬
stellen , sondern auch von den Einwoh¬
nern . Sie bekommen aber auch langsam
Zivilkleidung und verlieren damit ihren
Nimbus als „Plini " , wie der deutsche
Kriegsgefangene in der Sowjetunion
heißt . Mit dieser äußerlichen Rückkehr
in die Zivilisation verliert er die Bevor¬
zugung bei den Behörden . Er bleibt so
lange tm Lager , bis er gehen muß . Er
verlegt sich dann auf das , was er im
Kriegsgefangenenlager am besten gelernt
hat : Organisieren und Taus Chen .
Die deutsche Wirklichkeit mit all ihrer
Not läßt sich nicht vereinbaren mit dem ,
was er von der Heimat erhoffte . Er ver¬
steht nicht , daß darauf von seiten der
Hilfsorganisationen und darüber hinaus
von allen deutschen Menschen keine Rück¬
sicht genommen wird . Wenn er aber erst
einmal so wett ist , daß er auf Bahn¬
höfen und in Obdachlosenasylen nächtigt ,
wird er von allen Amtsstellen als halber
Verbrecher behandelt , nur weil er sich
nach Jahrelanger Gefangenschaft nicht so¬
fort wieder in die große Menge der „nor¬
malen “ Menschen einfügen kann .

Er wohnt heute im Stuttgarter Haupt¬
bahnhof und morgen in München . Frauen ,
die wie er heimatlos wurden , zaubern
ihm ein kleines bißchen Wärme ins Le¬
ben — bis beide von der Polizei aufge¬
griffen werden . Das erste Mal geht es gut
ab . Das zweite Mal gibt es ein paar Tage .
Der Heimkehrer gerät in die Mühle der
Bürokratie , die immer wieder neue
„Papiere " verlangt , die der Plini nicht
hat . Wenn er nach Arbeit , nach Zu¬
zugsmöglichkeiten , nach Unterkunft für
die Nacht fragt , erhält er die Antwort :
„Haben Sie Zuzugsgenehmigung , haben
Sie Arbeit ?" — Es ist ein Weg ohne
Ende .

„ Ich wollte , ich wäre wieder im Ge¬
fangenenlager bei meinen Kameraden ",
sagt Erich K . aus Ostpreußen . „Als
Plini war ich zwar zerlumpt und hung¬
rig , aber da war ich Gefangener . Es
ging keinem besser . Gewiß , ich hätte
g ' eich in Arbeit gehen sollen . Ich mochte
nicht — und heute versperren mir Berge
von Papier den Weg zurück ." (Dena )

Beschäftigungsverbot für Frauen
Stuttgart , 6. Nov . (Eig . Ber .) Der Län¬

derrat sieht sich veranlaßt , erneut auf
das grundsätzliche Beschäf¬
tigungsverbot für Frauen in ver¬
schiedenen Berufszweigen hinzuweisen .
Demnach ist es für Frauen verboten , in
Bergwerken und Salinen , Steinbrüchen ,
Untertagearbeiten und Baustellen jeder
Art zu arbeiten . Ausnahmen sind nur in
ganz besonders begründeten Einzelfällen
zugelassen . Ferner ist es Frauen grund¬
sätzlich verboten , Arbeiten mit bleihal¬
tigen Stoffen oder die Entfernung blei¬
haltiger Anstriche auszuführen . Als Füh¬
rerinnen von Schienenfahrzeugen , Omni¬
bussen und Lastkraftwagen dürfen
Frauen nur beschäftigt werden , wenn die
Nutzlast 1,5 t nicht übersteigt . Auch dür¬
fen Frauen mit dem Tragen von Einzel¬
lasten nur bis zum Höchstgewicht von
15 kg beschäftigt werden . Dagegen sind
der Aufstellung zufolge verschiedene frü¬
her fast ausschließlich den Männern vor¬
behaltene Berufe für Frauen freigegeben ,
um dem Arbeitskräftemangel entgegenzu¬
treten . Dazu gehören in den landwirt¬
schaftlichen Berufen : Imker , Gärtner ,
Geflügel - und Pelztierzüchter , sowie Saat -
und Pflanzenzucht . Tm Metallgewerbe
können Frauen jetzt Hilfssch ' osser , Fein¬
dreher . Radio - und Büromaschinenmecha¬
niker , Elektromechaniker , Optiker und
Uhrmacher werden . Weitere zugelassene
Berufe sind : Maler , Tapezierer , Glaser ,
Buchdrucker . Schuhmacher , Kunsttischler
und Verkehrspolizist . — fz .
Wiederaufbau der Jneendwohlfahrt

Stuttgart , 3. Nov . (Eig .- Ber .) . In der
26 . Sitzung des Länderrats wurde ein Ge¬
setzentwurf des Wohlfahrtsausschusses
über Aufbau und Verfahren der Jugend -
Wohlfahrtsbehörden zur Verabschiedung
durch die Länder unter Rechtsangleichung
empfohlen . Damit wird das auf dem NS -
Führerprinzip aufgebaute Reichsjugend -
wohlfahrtsgesetz , das der gegenwärtigen
Jugendnot ln keiner Weise mehr gerecht
wird , und den Anordnungen des Kon -
trollrats widerspricht , weitgehend abge¬
ändert . Das Gesetz sieht die Errichtung
von Jugendämtern in den kreisfreien
Städten und den Landkreisen als Organe
der Selbstverwaltung vor . Ferner sollen
den Jugendwohlfahrtsausschüssen Vertre¬
ter der Gemeinden , der freien Wohl -
fahrts - und Jugendverbände und der an¬
erkannten Religions - und Kultgemein¬
schaften angehören . Uber die beratende
Funktion dieser Ausschüsse hinaus sieht
das Gesetz das Beschlußrecht ln grund¬
sätzlichen Fragen der Jugendwohlfahrts¬
pflege vor . Als überlokale Aufsichtsbe¬
hörden sind die Landesjugendämter vor¬
gesehen . —fz .

Deutschland -Rundschau
Vereinte West*onen :

Stuttgart. (Dena) . Die Göltlakelt der Fett¬
marken der !07 . Periode wird bis zum 23. No¬
vember verlagert .

Stuttgart. (Dena) . Die diesjährige Lan -
desversammlunq der CDU Würt¬
temberg-Baden wird am kommenden Samstag
und Sonntag ln Eßlingen ara Neckar stattfin¬
den. Der erste Vorsitzende der CDU. M*nl-
»ter Josef Andre wird über die Laqe der
CDU und ihre Stellunq zu den beherrschen¬
den politischen und wirtschaftlichen Proble¬
men der Gegenwart sprechen.

Stuttgart. (Dena) . Aus Ungarn und den
Südoststaaten ausgewiesene Deutsche dürfen ,
wie die Geschäftsstelle des Caritasverbandes
für Württemberg-Baden mitteilte, nunmehr
nach Kanada auswandem. Voraussetzung
für die Auswanderung sind In jedem Falle
die Bürgschaft einer kanadischen Firma oder
eines in Kanada lebenden Angehörigen , so¬
wie eine Ausreisegenehmigung der örtlichen
Militärregierung.

Stuttgart. (Dena) . ln Zürich wurde, wie
der Stuttgarter Oberbürgermeister Dr . Arnulf
K 1 e 11 mitteilte, ein Komitee zum Aufbau
der Stadt Stuttgart gebildet. Das Komitee ,
dem unter anderem auch der Stadtpräsident
der Stadt Zürich , Dr. A. Luechinqer ,
angehört, wiTd sich an alle hilfsbereiten
Menschen der Welt wenden , um für den Wie¬
deraufbau der Stadt Stuttgart Mittel zu be¬
schaffen .

Nürnberg, (Dena ) . Tn den Nürnberger Schub *
Warengeschäften liegen 25 000 Paar Leder¬
schuhe, die zur Linderunq der gegenwärtigen
dringenden Not wesentlich beitragen könnten,
gab Oberbürgermeister Hans Zieqler in der
Stadtratsitzung bekannt. Der Wirtschaftsrete-
rent der Stadt habe deshalb dem bayerischen
Wirtschaftsminister vorgeschlagen, wieder Be¬

zugs -Schuhmarken In anqemesseneT Höhe für
Nürnberg zur Verfügung zu stellen.

Bavreuth . (Dena) . Im Flüchtlingslager auf
der Plassenburg bei Kulmbach wurden infolge
Unregelmäßigkeiten in der Veroflequng der
Ktichenleiter Klatt sowie der frühere Laqer -
leiter und jetziqe Leiter des Ernährungs¬
amtes der Stadt Kulmbach , Koldewey , vom
Dienst suspendiert.

München (Dena) . Ein Beamter der Land¬
polizei in Parsberg wurde beim Oeffnen einer
Gefängniszelle von 4 polnischen Staatsange¬
hörigen , die wegen Diebstahls inhaftiert wa¬
ren, angefallen und mit dem Kolben seines
eioenen Gewehrs niederoeschlaqen.

Würzburg . (Dena ) . Der Vorsitzende des
Wein- , Trink - u . BranntweinverbandesBayern ,
Richard Schubert , wurde unter dem
Verdacht von Unregelmäßigkeiten in seiner
Geschäftsführung und der Weinbewirtschaf¬
tung verhaftet.

Ansbach . (Dena) . Durch einen Großbrand
wurde in Wadendorf, Landkreis Ehermann¬
stadt , die Holzschnitzerei der Arbeitsgemein¬
schaft Kunst und Keramik mit sämtlichen Ma>*
schinen, Werkzeugen, Rohmaterial und Fer¬
tigwaren sowie ein Teil einer danebenlie¬
genden Bierwirtschaft vernichtet.

Düsseldorf . (Dena ) . Die Zahl der Besucher
auf der deutschen Presseausstellung
betrug am Dienstaq 5000 . Insgesamt zählte die
Ausstellunqsleitung in den ersten vier Tagen
nach der Eröffnung 40 000 Besucher .

Düsseldorf . (Dena) . Ehemalige Kasernen ,
die von den britischen Besatzungstruppenund
Behörden nicht mehr benötigt werden, sollen
In Zukunft für den Gebrauch deutscher Zi¬
vilisten oder verschleppter Personen freige¬
geben werden.

Hamburg . (Dena) . Auf der 21. Sitzung der
Hamburger Bürgerschaft wurde einstimmig

eine Entschließung anqenommen , in der die
R 'VTiprunqen der Länder eisucht werden, die
Militärregierung zu veranlassen, den gesamten
Dsmontaqeplan , soweit es sich nicht um
reine Kriegsindustrie handele, durch eine Ge¬
meinsame -britisch-deutsche Kommis¬
sion zu überprüfen.
Französische Zone !

Freudensfadf. Ein eigenartiger Verkehrs¬
unfall ereignete sich auf der Turnhalle *
Straße . Während der Fahrt platzte an einem
Lkw ein Reifen , Der Sprunoring des Reifens ,
flog weg und traf mit voller Gewalt eine
ahnungslose Passantin am Unterschenkel, der
glatt durchgeschlagen wurde . Die Verletzte-
wurde ins Kreiskrankenhaus eingeliefeTt . —
Von einem Kraftwagen anaefahren wurde an
der Tankstelle Oest eine 71jährige Frau ; sie
erlitt eine ernste Rißwunde am Kopf . Einen
fast gleichen Unfall erlitt eine Frau auf der
Straße von Freudenstadt nach B3iersbronn
unterhalb des , ,Bären ” ; auch sie fand Auf¬
nahme im Kreiskrankenhause. ts .

Tübingen . Die von franz . Dlensstellen durch -
qeführte Anwerbung von deutschen Freiwil¬
ligen in Frankreich hat bisher in Südwürt-
temberg/Hohenzollern zu insgesamt 315 Mel¬
dungen geführt. ts.
Sowjet -Zone :

Leipzig . (Dena) . Eine Zigarettenverkaufs-
stella, die Zigaretten auch im Tausch qeqen
Gold - und Wertsachen umsetzte , wurde durch
Sprengstoff zerstört. Die Täter sind uner¬
kannt entkommen .
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (Dena) . Der Hauptausschuß der Ver¬
einigung Opfer des Faschismus hat durch
den interzonalen Beirat der Vereinigung der
Verfolgten des Naziregimes (VVN) den al¬
liierten Kontrollrat ersucht, den Opfern des
Faschismus in ganz Deutschland Vergünsti¬
gungen im Reiseverkehr zuzubilligen .

Gustaf Adolf und Ebba Brahe
Von Elsa Carlberg , Stockholm

„Ohne Panzer läßt sich größer
leben ." Gustaf Adolf .

Wenn man sich ln Europa nach mehr
als 300 Jahren noch immer am 6. No¬
vember Gustaf Adolf ins Gedächtnis
ruft , so geschieht es , weil das Helden¬
hafte und Geschlossene seiner Gestalt ,
dazu die fröhliche Milde seines Wesens
und das überpersönliche Schicksal , zu
dem seine Lebenslinie anstieg , immer
ein Echo Anden werden , ganz abgesehen
von dem , was dieser Schwedenkönig ln
Europas geistiger und politischer Ge¬
schichte bedeutet hat .

Doch soll hier nicht von seinem krie¬
gerischen und politischen Wirken die
Rede sein , auch nicht von seiner Persön¬
lichkeit — hier soll nur auf einige Ju¬
genderlebnisse ganz privater Natur , die
als solche mehr im Schatten Hegen und
daher weniger bekannt sind , hingewie¬
sen werden .

Zwischen Gustaf Adolf , dem neunzehn¬
jährigen König , und Ebba Brahe , einer
jungen Verwandten aus einem der Va -
sas ebenbürtigen und verschwägerten
Geschlecht , entstand im Winter 1612/13
leidenschaftliche , tiefe Neigung . Ihr Va¬
ter , Regentschaftsrat Graf Brahe , war
der erste Mann im Staate und sie selbst
erst siebzehnlährig . schön , begabt und
mit großen Forderungen an das Leben ,
war Hofdame der Königin - Mutter . Da der
Begründer der Vasadynastie . Gustai Vasa
(der Großvater Gustaf Adolfs ) nach etner
kurzen , unglücklich verlaufenen Ehe mit
einer sächsischen Prinzessin erklärt hatte ,
er ziehe den schwedischen Adel auslän¬
dischen Fürstenhäusern vor . worauf er
sich dann — zweimal — Königinnen aus
schwedischen alten Geschlechtern ge¬
wählt hatte : da auch sein Sohn Johann III .
diesem Beispiel gefolgt war . sah es aus ,
als würde Ebba Brahe , ohne auf große

Hindernisse zu stoßen , den schwedischen
Königinnenthron besteigen können . Aber
an der „Staatsklugheit “ der Königin -Mut¬
ter scheiterten die wiederholten Versuche
Gustaf Adolfs , ihre Einwilligung zur Ehe
mit Ebba Brahe zu erlangen ; Ja Königin
Kerstin machte ihren Standpunkt in die¬
ser Angelegenheit noch deutlicher , da¬
durch , daß sie Ebba Brahe hart behan¬
delte .

Neun Briefe Gustaf Adolfs an Ebba
Brahe sind uns erhalten . Die acht ersten
gleichen einander an Inhalt und Ton .

Vor einer bevorstehenden längeren
Trennung schreibt er ihr :

„Wohlgeborenes Fräulein —
Herzensallerliebste Base —

Ich hatte gehofft , daß ich , wie Ihr mir
zugesagt — und wonach ich große Sehn¬
sucht habe — mit Euch ein wenig würde
reden können , um Euch gute Nacht zu
wünschen : aber da dieses Glück mir
nicht hat widerfahren sollen , habe ich
mich erdreistet , um der großen Liebe zu
Euch und der guten Absichten willen ,
von denen mein Herz (das unglückselige )
ganz erfü ' lt ist , dieses grobe und ver -
kleckste Papier mit meiner schlechten
Handschrift zu bemalen ; es soll mir Je¬
doch (da ich in der Eile kein anderes
bekommen habe ) dazu dienen . Euch mei¬
nes zu allen Diensten bereiten guten Wil¬
lens und meines demütigen und treuen
Sinnes , dazu meiner Beständigkeit so lang
ich lebe , zu versichern ; desgleichen Euch
demütiglich zu bitten . In Gunst und Wohl¬
geneigtheit gegen mich zu verharren und
in Eurem tugendhaften Herzen standhaft
zu bleiben .

Seid eingedenk der Sorge , die ich für
Euch trage , und wenn ich nun auch mit
dem Körper von Euch scheiden muß , so
wird doch Herz und Gedanke ständig bei
Euch bleiben . Und da Ich befürchte , daß
ich längere Zeit Euren Anblick und Um¬
gang werde entbehren müssen , so habe
ich die Blume , die die Deutschen Vergiß¬

meinnicht nennen . Euch zu Händen sen¬
den wollen , bittend , daß Ihr ■sie nicht um
ihrer großen Geringheit willen verach¬
ten , sondern sie annehmen möget mit
gleichem Herzen , wie sie gesandt ist von
dem , der Euch vielmals 100 060 gute Nächte
wünscht und der bis an seinen Tod ver¬
bleibt .

Euer treuer und dienstwilliger Vetter .“

Lange hoffte Gustaf Adolf , den Wider¬
stand seiner Mutter mit der Zelt über¬
winden zu können . Er ermahnte Ebba
Brahe zur Geduld , und wirklich schien es
bald , als wolle die Königin - Mutter nach¬
geben ; sie verlangte bloß „einige Jahre
Aufschub “ . Aber da war es Ebba Brahe
selbst , die dem König , während er am
russischen Feldzuge teünahm , durch einen
Brief eine schwere Enttäuschung zufügte .

„Wohlgeborenes Fräulein , Herzensaller¬
liebste !

Treuen Herzens will Ich Eurii nicht ver¬
halten . daß Ich Euch gewißlich gern mit
meinem Schreiben aufgewartet hätte , um
nicht durch langes Fernbleiben Euch ganz "
aus dem Sinn zu kommen und auch um
desto öfter erfreuliche Nachrichten U%er
Eure Gesundheit und Euer Wohlergehen
zu erhalten . Täglich bitte ich Gott von
Herzen , mich etwas darüber vernehmen
zu lassen .

Meine Herzensallerliebste , ich habe in
großem Zweifel und Zwiespalt — was ich
wohl denken sollte ? — gestanden dieweil
ich In Eurem letzten Brief in Eurer Art ,
zu schreiben , eine große Veränderung ge¬
spürt habe ; so daß ich mir einbildete , Ihr
wollt mich gänzlich verlassen , wenn nicht
solches Eurem Versprechen entgegen -
stünde .

Dieses und sonst nichts . Herzliebste , ist
die Ursache , warum ich so lange mit
Schreiben zögerte , und ich hätte mich
auch Jetzt noch nicht dazu erkühnt , wenn
nicht eine so gute Gelegenheit sich gebo¬
ten hätte . Aber da ich well ) , d ' h dieser
Brief Euch mit Gewißheit zu Händen

kommt , habe ich Euch noch einmal an
Euer Versprechen erinnern mögen : daß
Ihr vor allen Mannspersonen mich allein
lieben wollet ; dazu hoffe ich und bitte
herzlich , daß Ihr Euer Herz und Sinn
nicht ändern möget , wie denn auch ich
war , bin und bis an mein letztes Ende
sein werde . Euer treuer

und dienstwilliger Vetter G . A."

Die Entfremdung war keine vorüber¬
gehende . Noch während des russischen
Feldzuges sucht der König Vergessen bei
der Tochter eines reichen holländischen
Kaufmannes , Margareta Cabeliou , und
ein Sohn entspringt dieser Verbindung ,
was der Königin -Mutter zu hoher Zu¬
friedenheit gereicht . Es wurde ihr nun
nicht schwer , Ebba Brahe zur Ehe mit
Schwedens rühmbedecktem Krieger , dem
Feldmarschall Jakob de la Gardie , zu
überreden ; 1617 ist die Verlobung . 1618
wird die Hochzeit gefeiert und der ganze
Hof nimmt an den Festlichkeiten teil . Nur
der König ist abwesend . Er macht mit
einem neugebauten Segelschiff eine Pro¬
befahrt auf der Ostsee .

Nachdem er gefallen war , wurde bei
der Einbalsamierung in Weißenfels sein
Herz in eine silberne Kapsel eingeschlos¬
sen und der Königin zugesandt . Sie nähte
es in Seide ein und führte es überall
mit sich .

Hochzeitsreise im Omnibus
Der letzte Schrei der Mode ln den

USA ist eine Hochzeitsreise im Super -
Omnibus . Diese Super - Omnibusse , die
von der „ Groyhound Corporation " , dem
größten Verkehrsuntemehmen der Weit ,
herausgebracht worden sind , haben zwei
Stockwerke und können 25 Paare auf¬
nehmen Die Wagen enthalten 25 kleine ,
mit allem Komfort ausgestattete Ap¬
partements , ferner 23 Schlafzimmerchen
mit eigenem Waschraum und eigener
Radioanlage . Begleitet wird die Reise¬
gesellschaft von einer jungen Hausdame .

Das Dach des Omnibusses kann zu Pro¬
menadedeck , zu Sonnenbädern und als
Tanzfläche benutzt werden . Wenn es als
Dachgarten dient , wird die Luft mit Blu -
mendütten parfümiert . Um das Publikum
zu Reisen in diesen Wagen zu veranlas¬
sen , spielen die großen Tanzorchester
Amerikas als neuesten Schlager : „Steig
ein , mein Liebling , die Sonne lacht . . .
Bald naht die Nacht mit Slernenpracht .
Drum fest in meine Arme rutsche , das
Glück winkt in der Liebeskutsche .“ P .

Bühnennotiz .en . Jean Paul Sartres Drama
„Die Fliegen “ wurde ln der vergangenen
Spielzeit in New York von drei verschie¬
denen Studios gleichzeitig mit großem Er¬
folg aufgeführt , darunter in einer Insze¬
nierung Erwin Piscators . In Berlin wird
Jürgen Fehling das Stück im Hebbelthea¬
ter inszenieren . — Peter Martin Lam¬
pe 1 , der Jetzt in New York lebende Au¬
tor der erfolgreichen Stücke „Revolte im
Erziehungshaus " und „Giftgas über Ber¬
lin “ hat ein neues Schauspiel „Flucht vor
uns selbst “ geschrieben . — Das Stadtthea¬
ter Osnabrück erwarb Anouilhs jüng¬
stes Werk , die Komödie „Einladung aufs
Schloß “ , zur gleichzeitigen Uraufführung
mit Paris und München . — Am Ra¬
vensburger Theater wird die Ur¬
aufführung des deutschen Mysteriums
„Angst “ von G Schneider durch den
Münchener Schauspieler und ersten
Aschaffenburger Intendanten nach dem
Kriege , Gerhard K 1 U h , Inszeniert . Klüh
war auch kürzlich der deutsche Sprecher
einer Hauptrolle in dem französischen
Spitzenfilm „Kinder des Olymp “ . — Der
seitherige Nürnberger Tenor Holm ist
an Stelle des lyrischen Tenors Joop de
Vries (früher Hanau ) an die Hamburgl -
sche Staatsoper verpflichtet worden . -
Die „K ’elne Komödie " . München , gastiert
gegenwärtig mit Michael Harvards „Das
verschlossene Haus " in Heidelberg .
Fritz Odemar als echter pere noble traf
im F.nsemb ' e mit weitem Vorrang den
Ton echter Eigengestaltung . ws .
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Schwarzschlächter ertappt . In der Nacht

gelang es , einen seit längerer Zeit der
Schwarzschlachtung verdächtigen Elek¬
triker aus Durlach bei der Schwarz -
sChlachtung eines Rindes zu überraschen ,
die er unter Beihilfe eines Wirtes und
eines Kraftfahrers in einer Gartenhütte
vornahm . Bei der Durchsuchung wurden
auch Teile einer Kuh gefunden , die
nachts zuvor dort schwa ^zgeschlachtet
worden war . Audi weisen Spuren darauf
hin , daß in der Hütte über einen län¬
geren Zeitraum mehrfach Großvieh
schwarzgeschlachtet worden ist .

Einbruchdiebstähle . Auf dem Bahn¬
hofsplatz wurden wiederum zwei nächt¬
liche Einbruchdiebstähle ausgeführt . Wäh¬
rend beim Einbruch ln ein Lebensmittel¬
geschäft nur geringe Mengen Butter und
Käse gestohlen wurden , weil die Diebe
offensichtlich gestört worden waren ,
konnten sie in dem daneben liegenden
Textilwarengeschäft eine größere Anzahl
Bettwäsche und einige Herrenhemden
entwenden .

Brand . Aus bisher ungeklärter Ursache
brannte eine Gartenhütte hinter dem
Kinderkrankenhaus zur Hälfte nieder ,
wobei auch sieben Stallhasen umkamen .
Die Feuerwehr löschte den Brand .

Unfa ' l auf der Messe . Auf dem Meß¬
platz erhielt eine 15jährige Schülerin eine
starkblutende Kopfverletzung , als ihr auf
dem Kettenkarrussell ein unbesetzter
Sitz gegen den Kopf geschleudert wu .de .

Tödlicher Unfall . In der Lachnerstraße
wurde ein lljähriger Schüler , der mit
einigen anderen Knaben auf der Mauer
einer Hausruine spielte , von einem sich
loslösenden Eisenträger von der Mauer
herabgeschleudert und vop der nachstür¬
zenden Mauer verschüttet . Er erlitt hier¬
bei schwere Verletzungen , denen er un¬
mittelbar danach erlegen ist . pp .

Berufsfeuerwehr erhält einen Kran¬
wagen . Für die Berufsfeueiwehr ist die
Anschaffung eines Kranwagens erforder¬
lich . Da aus amerikanischen Beständen
ein 4 Tonnen -Kranwagen zum Verkauf
steht , hat der Stadtrat dem Ankauf zu¬
gestimmt .

Anschaffung für die Städt . Kranken *
anstalten . Für die Städt . Krankenanstal¬
ten wird ein Ultra -Schall -Wellengerät er¬
worben , das in der Hauptsache zur Be¬
handlung von Geschwu ’stkrankbeiten
dient . Der Stadtrat ist mit dem Ankauf
einverstanden .

Erweiterung der Durlacher Gasversor¬
gung . Vom Gaswerk Karlsruhe wird nach
Dirlach eine Hochdruckverbindungslei¬
tung erstellt , damit der Stadtteil Durlach
mit Gas aus dem Gaswerk Karlsruhe
beliefert werden kann . D ’e Kosten wer¬
den auf zirka 500 000 RM veranschlagt .
Mit den Arbeiten soll bald begonnen
werden .

Regelung der Leichenferntransporte .
Der Stadtrat hat sich damit einverstan¬
den erklärt , daß bei Vergebung von Lei¬
chenferntransporten sieh die Stadtver -
waHung nicht ein '-chaltet . sondern den
Interessenten die Wahl unter den drei
zugelassenen Leiehenfemtransportunter -
nehmen (Fr . Dietz , M . Vogel und P . Vo¬
gel ) überlassen bleibt .

Von der Städtischen Volksbücherei .
Die tropische Sommerhitze konnte der
Frequenz der städt . Volksbücherei kei¬
nen Abbruch tun , denn in den Monaten
August , September und Oktober 1047
fanden sich insgesamt 13 930 L rt«er ein .
davon 6174 männ ^ rhe , 55*4 weibliche und
2?1? iugendllch » . Es wu r d »n au - g*goben
an Büchern 26 (F8 der schönen Lite »*a+u »\
3?04 wissenschaftlichen Inhalts und 3710
Jugendbücher , insgesamt 992 Bände .
Auch die Z ^ °igste 1le D ’M ^ch 7.̂ nt mit
zusammen 4979 Büchern
das gleiche erfreuliche Bild . na .

In der Vort ’'?»n'«reih <» rT,*" der und
VPi ^ er ** der Kathol ^ ch - P ^ ^ngeM ^chen
Arb « itrgeme *n echa *t gab Pater F . zu
Lbwenstein ein » »* zahlreichen Zu¬
hörerschaft in volktümlich - humorvoller

Weise einen Einblick in die Verhältnisse
Indiens , wie er sie während seines acht¬
jährigen Aufenthaltes dort selbst erlebt
hat . 11.

Auflegung der Wählerliste
Die Wählerliste (Wahlkartei ) für die

Stadtratswahi am 7. Dezember ist aufge¬
stellt und liegt in der Woche vom Sonn¬
tag , den 9. November bis einschließlich
Samstag , den 15. November bei der Wahl -
geschäftsstelle im Stadtgartenrestaurant
(Eingang links der Festhalle ) zur Einsicht
auf . Die Wahlgeschäftsstelle ist geöffnet
Sonntag , den 9. November , von 8.30 bis
12.30 Uhr , werktags durchgehend von 8
bis 18 Uhr . Innerhalb dieser Frist kön¬
nen Einsprüche schriftlich eingereicht
oder zur Niederschrift gegeben werden .
Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist eine
Einsprache nicht mehr zulässig . In die¬
sen Tagen werden die Wahlberechtigten ,
welche in der Wählerliste eingetragen
sind , von der Wahlgeschäftsstelle schrift¬
lich benachrichtigt . Wer bis Donnerstag ,
den 13. November , abends , keine Benach¬
richtigung erhalten hat , steht nicht in der
Wählerliste und wird gut tun . sich ln
meinem eigenen Interesse schriftlich oder
mündlich zwecks Eintragung in die Wäh¬
lerliste bei der Wahlgescl äftsstelle zu
melden . Es wird besonders darauf hinge¬
wiesen , daß nur derjenige wählen kann ,
der in die Wählerliste eingetragen ist .
Im übrigen wird auf die ausführliche Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters
im Amtsblatt für Stadtkreis Karlsruhe
und an den Plakatsäulen verwiesen , na .

® lf * iPiak 'i ’ ttfh ' te
Postpakeiverkehr . Vorübergehend nimmt

die Post Pakete nur bis zum Höchstgewicht
von iS kq an . Die Annahme von Leerqut ist
bis auf weiteres qesperrt . na .

Spruchkammervorschau : Vom öffentlichen
Kläger in die Gruppe I eingestuft : Spruch¬
kammer II , 11. 11., 10.00, Josef Bohner ,
Pol .-Sekretär , Karlsruhe , Neckarstraße 43 :
Spruchkammer V . 12. 11. , 9 .00, Dr . med.
Erich Ludwiq Wolff , Karlsruhe , Moltke -
straße 35 : Spruchkammer III , 15. 11. , 8 .00 ,
Dr . Ferdinand S c h o e n , Arzt .^ Karlsruhe .
Kurfürstenstraße 10.

Touristenverein , ,Die Naturfreunde “ , Heute .
7. 11. , 20 Uhr , spricht im „Salmen " der Vor¬
stand des Angestelltenverbandes über das
Thema „Gewerkschaften und die Natur *
freundetvn .

Karlsruher Lebensversicherung A .-G . Im
Rahmen der 14täqiqen Vortragsreihen der
Betrieblichen Arbeitsgemeinschaft „Junge
Generation " hält Generaldirektor Möller
heute , 7. ! 1„ 15 Uhr , im Sneisesaai der
KLV ein Referat über politische Tagesfragen . II

Der Karlsruher Männergesangverein veran¬
staltet am Sonntag , 9 . 11. , um 19 Uhr , im
„ Elefanten " einen „Bunten Abend " mit Tanz .M

KPD . Mühlburg : 9 . 11. , 19.00 , „ Ritter " ,
öffentl . Vers ., Ref . Klausmann ; Polleiter
d . Ortsgruppen : 10. 11., 18 .00, „Partei¬
büro “ ; Polleiter d . Betriebsgruppen ; 11.
11„ 18.00, „ Parteibüro “ ; Daxlanden : 11. 11.,
19.30 , „Sonne “ , Schulungsabend ; Rüppurr :
12. 11 . , 20 .00 , „Kaiser Friedrich " , Mitglie -
dervers . ; Oftentl . Frauenvers . : 13. 11. ,
19 .00, „ Ziegler “ , Ref . Langendorf ; West :
13. 11., 20 .00 , „ Grafs Weinstube " , Mitglie -
dervers . ; Daxlanden : 13 . 11. , 20.00 ,
„Sonne " , Mitgliedervers . ; Söllingen : 8.
11., 20 .00, Rathaussaal , öffentl . Vers ., Ref .
Schneider ; Mörsch : 9 . 11., 11.00 , „Bahn¬
hof “ , Mitgliedervers . ; Rußheim : 12. 11.,
19 .30 , Rathaussaal , öffentl . Vers ., Ref .
Dietz ; Kleinsteinbach : 15 . 11 ., 20 .00,
„Krone " , Mitgliedervers .

SPD . Rintheim : 8 . 11. , 19.00, Schulhaus ,
Mitgliedervers . , Ref . Dr . Dietrich ; Dax¬
landen ; 8. 11., 20 .00, „ Sonne “ , Mttglieder -
vers ., Ref . Walter ; Mühlburg : 12. 11.,
19.30, „Stadt Karlsruhe “ , Mitgliedervers . ,
Ref . Konz ; Jungsozialisten - S’ehulungs -
abend : 10. 11., 20 .00, „Weißer Berg " , Ref .
Rimmelspacher ; Innenstadt : 12. ll ., 20 .00,
„Nußbaum “ , Mitgliedervers ., Ref . Dr .
Dietrich ; öffentl . Frauenvers . : 12. 11. ,
16.00, „ Elefanten " -Saal , Ref . Schmidt ;
öffentl . Jungsozialistenvers . Südwest : 13.
11. , 20 .00, „Hohentwiel “ , Ref . Konz ; Wei¬
herfeld : 13. ll . , 20 .00, „ Dammerstock " ,

Brot : Erwachs . (11, 21 , 31) : Kl .A . 1 500 ,
I 1000 , A 1000 , II 1000, II 500, B 1000 ,
Kl .A . III 500 , III 1000 , C 1000, IV 1000,
IV 500 , H 1000.

Jugendliche (12, 22, 32) : Kl .A . I 500 ,
I 1000 , I 500 , A 1000, Ila 1000, Ilb 1000 ,
B 1000, Kl .A . III 500, lila 1000, Illb 1000,
C 1000 , IVa 1C00, IVb 1000, H 10C0.

Kinder (13, 23 , 33) : Kl .A I 500, I 1000,
I 500 , A 1000 , II 1000 , II 503 , B 1000, Kl .A.
III 500 , III 1000. III 500, C 1000, IV 1000,
IV 500 , H 1000 .
Kleinkinder (14, 24 , 34) : Kl .A . I 500 ,
I 1000 , Ila (ZW ) 200, Hb (ZW ) 200 , IIc
(ZW ) 200, A 1000 , Kl .A . III 500 , III 1000,
IVa (ZW ) 2C0, IVb (ZW ) 200 , B 1000.

Kleinstkinder (15, 25, 35) : Kl .A . I 500 ,
Ia (ZW ) 200 , Ib (ZW ) 200, II 500, II (ZW )
200 , Kl .A . III 500, III (ZW ) 200, TV 500 ,
IV (ZW ) 200 .

Säuglinge (16) : Ib (ZW ) , Ic (ZW ) , Ila
(ZW ) , Ilb (ZW ) , IIc (ZW ) , lila (ZW ) ,
Illb (ZW ) , Ille (ZW ) , IVa (ZW ) , IVb
(ZW ) Je 200 g .

Nährmittel : Die Nährmittelabschnitte
aller Lebensmittelkarten sind entspre¬
chend ihren Mengeneindrucken zu belie¬
fern . Weiter werden aufgerufen :

Erwachsene (11, 21 , 31) Abschn . N 1,
N 2, N 3 je 250 g . Jugendliche (12, 22 , 32)
Abschn . Nr 1, N 2, N 3 Je 253 g . Kinder
(13 , 23, 33) Abschn . N 1, N 2, N 3 Je 230 g .
Kleinkinder (14, 24 , 34) Abschn . N 1, N 2,
N 3 Je 250 g . Kleinstkinder (15, 25 , 35)
Abschn . N 1, N 2, N 3, N 4 Je 250 g .

Auf die Nährmittelabschnitte N 1 sind
250 g Importmehl , auf N 2 sind 250 g Teig¬
waren , auf N 3 sind 250 g Suppenerzeug¬
nisse abzugeben , auf alle anderen „sonst .
Nährmittel “ .

Fleisch : Die Fleisch - Abschnitte aller
Lebensmittelkarten sind entsprechend
ihren Mengeneindrucken zu beliefern .
Weiter wird aufgerufen :

Erwachsene (11, 21) Abschn . 1 100 g .
Jugendliche (12, 22) Abschn . Fleisch 1, 2,
3 je 100 g . Kinder (13, 23) Abschn . Fleisch
1, 2, 3 je 100 g . Kleinkinder (14, 24) Ab¬
sehn . Fleisch 1 je 100 g . Kleinstkinder (15,
25) Abschn . Fleisch 1 100 g .

Auf Abschnitt 806 der Karten 11—IT und
21—25 mit Aufdruck St . Karlsruhe in Ver¬
bindung mit 50 g Fleischabschnitten wer¬
den 50 g Schweinefleisch ausgegeben . Die
Abschnitte 8f6 der Karten 21—25 mit Auf¬
druck „Bu Fl “ dürfen nicht beliefert wer¬
den . Zur Vereinfachung der Ausgabe sol¬
len mindestens 103 g Schweinefleisch auf
einmal bezogen werden .

Fett : Erwachsene (1) Kl .Abschn . 50 g .
Jugendliche (12) Kl .A . 50 g , Abschn . I
50 g , Abschn . II 50 g . Kinder (13) Kl .A.

Mitgliedervers . , Ref . Dr . Schiele ; Dax¬
landen : 14. 11. , 20.00, „Neues Schulhaus “ ,
öffentl . Frauenvers ., Ref . Dr . Kappes ;
Spöck : 9 . 11., 20 .00, „Rose “ , Mitglieder¬
vers . ; DIedelsheim : 9. ll . , 14100, „Schul¬
saal “ , Mitgliedervers . ; Bretten : 9 . 11. ,
19 .00 , „Bad . Hof “ , Mitgliedervers . ; Ettlin¬
gen : 9 . ll . , 18.00 , Festhalle , öffentl . Vers . ,
Bef . Möller ; Rheinsheim : 9 . 11. , 15 .00,
„ Bürgersaal " , Mitgliedervers . ; Niefern :
8. XI. , 20.00, „ Linde “ , öffentl . Vers . , Ref .
Töpper .

CDU . Rüppurr : 9 . 11. , 15 .00 , „ Eichhorn “ ,
Frauenvers . , Ref . Siebert ; Rüppurr : 12.
11. , 20 .00, „ Eichhorn “ , Mitgliedervers .,
Ref . Volm ; Berghausen : 8 . 11. , 20 .00, „Ad¬
ler “ , Mitgliedervers . ; Forchheim : 8 . 11. ,
20 .00, „ Adler “ , Mitgliedervers . ; Wolfarts¬
weier ; 8. 11., 20 .00, „Rößle “ , Mitglieder¬
vers . ; Mutschelbach : 8. II ., 20 .00, r.ntglie -
dervers ., Ref . Berggötz ; Liedolsheim :
9. 11., 14.00 , „Lamm “ , öffentl . Vers ., Ref .
Baur ; Schieiberg : 9 . 11. , 15 .00 , öffentl .
Vers . , Ref . Göser .

DVP . Ettlingen : 7 . 11 . , 20 .00, „Engel " ,
öffentl , Vers . , Ref . Dr . Keßler ; Karls¬
ruhe u . Durlach : 9 . 11. , 14.30, „Pflug “ ,
Kreiskonferenz ; Karlsruhe : 11. 11. , 20.00 ,
„Weißer Berg “

, Mitgliedervers . ; Graben :
12 . ll . , 20 .00, „Schwanen " , öffentl . Vers . ,
Ref . Dr . Keßler .

50 g , Abschn . I 50 g , Abschn . II 50 g .
Kleinkinder (14) Kl .A . 50 g , Abschn . I
50 g , Abschn . II 60 g . Kleinstkinder (15)
Kl .A . 50 g , Abschn . I 50 g , Abschn . II
50 g . Säuglinge (16) Abschn . Ia 50 g ,
Abschn . Ib 50 g , Abschn . II 50 g , Ab¬
schn . A 50 g .

Teilselbsversorger in Fleisch u . Schlacht -
fetten (31. 32 , 33 , 34 , 35) . Die Fettab¬
schnitte mit Mengen eindrucken von 50 g
dürfen zunächst nicht beliefert werden .

Auf die Karten 14—16, 70 (Mütter ) ,
Reise - und Tageskarten über Butter und
Fett wird nur Butter ausgegeben . Reise¬
marken über Margarine sind mit Mar¬
garine zu beliefern .

Die Entscheidung über weitere Fettauf¬
rufe für Erwachsene bleibt Vorbehalten ,
zunächst muß damit gerechnet werden ,
daß cs bei einer Ration von 50 g Fett
verbleibt . Der Fettabschnitt I der Karte
11 mit einem Mengeneindruck von 50 g
darf mithin nicht belieiert werden .

Käse : Der Käseabschnitt 1 ist in Höhe
seines Mengeneindruckes zu beliefern .
Der Käseabschnitt 2 ohne Mengenauf¬
druck darf nicht beliefert werden .

Entrahmte Frischmilch : Die Rationen
sind wie folgt festgesetzt : Erwachsene
1 Liter . Jugendliche 2 Liter , Kinder 3 Li¬
ter , die tatsächliche Ausgabe richtet sich
nach dem Milchanfall .

Die neuen Zulagekarten AL 108 für Per¬
sonen über 70 Jahre zum Bezug von E-
Milch können zunächst nicht beliefert
werden . Die Versorgungsberechtigten ha¬
ben diese Karten aufzubewahren , da an¬
genommen wird , daß eine Belieferung in
der 109. Zuteilungsperiode möglich ist .

Zucker : Sämtliche Zucker - Abschnitte
sind entsprechend ihren Mengenaufdruk -

Krlef aus Bretten
Eine Gebetswoche für Kriegsgefangene

sammelte die Angehörigen zur gemein¬
samen Fürbitte in der evangelischen
Stiftskirche . — Von Jehovahs Zeugen ,
int . Bibelforscher - Vereinigung , wurde
am 15. 10. in der Volksschule ein Vor¬
trag über das Thema „Die Zeit des
Endes “ veranstaltet . — Im Saal der evan¬
gelischen Gemeinschaft fanden vom 20 .
bis 26 . 10. Jeden Abend Evange ' isations -
vorträge (Prediger Füllbrandt -
Pforzheim ) statt .

In Knittlingen wurde am 18. Oktober
in der Festhalle „Das Drama ln der
Schmiede “ von W . A . Pannek durch die
Spielschar der Falkengruppe Maul¬
bronn aufgeführt . — Am 22 . 10. brachte
das Variete „Ulenspiegel “ unter Leitung
von Fred W o d k e ein paar Stunden
Kurzweil . — Am 30 . 10 . hielt der Or¬
chesterverein sein diesjähriges Herbst¬
konzert mit Werken von Gluck , Haydn
und Beethoven ab . Solistin war Hilde¬
gard Knopf -Ganser , Karlsruhe , die Lei¬
tung hatte Studienrat Hans Müller .
Bretten . — Das Volkstheater Karlsruhe
erfreute mit der Aufführung der Ope¬
rette „Land des Lächelns “ .

Am 26 . 10. fand Im „Badischen Hof “

eine zahlreich besuchte Neubürgerver¬
sammlung in Anwesenheit des Kreis¬
beauftragten für das Flüchtlingswesen
statt . Nachdem die Richtlinien für die
Wahl durch eine Ansprache geklärt
waren , wurden für Bretten drei Ver¬
trauensleute und vier stellvertretende
Vertrauensleute gewählt .

In einer Bauernversammlung am 26.
Oktober ermahnte Bürgermeister Oest die
Kartoffelpflanzer , bis zur äußersten Grenze
des Ablieferungsvermögens zu gehen .
Zwei Kommissionen sollen gebildet wer¬
den , die im Laufe dieser Woche die an¬
geordnete Kellerbegehung durchzuführen .
Es wurde weiter darauf hingewiesen , daß
jeder Anpflanzer von Kartoffeln sich Jetzt
schon mit Bestäubungsmitteln fürs nächste
Jahr eindecken solle , damit der Kampf ge¬
gen den Kartoffelkäfer rechtzeitig aufge¬
nommen werden könne . Im Laufe des
Winters sollen die erforderlichen Bestäu¬
bungsapparate beschafft werden .

ken gültig . Es wird nochmals darauf hin¬
gewiesen , daß Zuckerwaren nur auf
Kleinabschnitte abgegeben werden dürfen .

Frischfisch : Es werden aufgerufen :
Fisch - Abschnitt F 1 und F 2 mit Ja
125 g küchenfertigem Fisch . Auf einen
Abschnitt „Fisch “ können mithin abgege¬
ben werden : 125 g küchenfertiger Fisch
(Fischfilet , Lachsheringe , Salzheringe ,
Bücklinge ; geräucherter Fisch einschließ¬
lich Stückenfisch ) , oder 250 g Frischfisch
mit Kopf und Schwanz , oder 175 g Frisch¬
fisch ohne Kopf , oder 187,5 g geräucherter
Magerfisch , frischer Hering , gefrorener
Hering , oder 100 g Marinaden , Fischkon¬
serven einschließlich Anschovis .

Die Fisehabschnttte der Krankenzusatz -
karten mit einem Mengeneindruck von
250 g sind mit 250 g küchenfertigem Fisch
bzw . sinngemäß nach den obigen Um¬
rechnungsverhältnissen zu beliefern .

Speisekartoffeln : Für Nichteinkellerer
werden die Abschnitte des Bezugsauswei¬
ses für Speisekartoffeln der 108. Zutei¬
lungsperiode wie folgt bewertet : die 4
Abschnitte 108/01 — Versorgungsberech¬
tigte über 3 Jahre — mit je 2000 g ;
die 2 Abschnitte 108/2 — Versorgungsbe¬
rechtigte bis zu 3 Jahren — mit Je 2000 g .

Die Belieferung erfolgt nach Vorrats -
lags .

Eine Regelung über die Belieferung der
Kartoffelabschnitte der zurückliegenden
Versorgungszeiträume bleibt Vorbehalten .

Die KartofTelabsehnitte der Zusatzkar¬
ten sind zunächst nicht zu beliefern .

Kaffee - Ersatz : Die Kaffee - Ersatz - Ab¬
schnitte aller Lebensmittelkarten ohne
Mengeneindruck werden einheitlich mit
125 g bewertet . cm

Am 19. Oktober hielt der Kleintierzucht¬
verein eine Versammlung im Gasthaus
„zur Linde “ ab . Der Verein beabsichtigt ,
in diesem Winter (3 -/4. Januar ) die Kreis¬
ausstellung in der Städt . Turnhalle durdi -
zuführen . Bevorstehende Änderungen in
den Eierablieferungsbestimmungen führ¬
ten zu einer lebhaften Aussprache . Die
Arbeit des Landesverbandes für Geflügel -
und Kaninchenzüchter , die bis heute
manches zu wünschen ließ , wurde einer
scharfen Beurteilung unterzogen .

Der „Homöopathische Verein “ Bretten
feierte am 25. Oktober im Gasthaus Neff
sein SOjähriges Gründungsfest , bei dem
Vorsitzender B r u t z e r die Begrüßungs¬
ansprache hielt und Ehrenvorsitzender
W i n a t i , Karlsruhe , einen kurzen Rück¬
blick gab und einen Vortrag über Erkäl¬
tungskrankheiten anschloß . L . S.

Zuchthaus für jugencll. Ausbrecher
Vor der Karlsruher Strafkammer hat¬

ten sich der 19 Jahre alte Heinz Obst
aus Hamburg und der gleichaltrige Mat¬
thias Schmidt aus Neusatz (Jugosla¬
wien ) wegen Gefangcnenmeuterel und
schwerer Körperverletzung zu verantwor¬
ten . Die Angeklagten hatten zusammen
mit einem weiteren Jugendlichen namens
Orlemann im September dieses Jah¬
res im Jugendgefängnis Durlach , wo sie
aamals Strafen verbüßten , den Plan ge¬
faßt , zu fliehen , notfalls unter Anwen¬
dung von Gewalt . An einem Sonntagnach¬
mittag überfielen sie den Gefängnisver¬
walter und schlugen ihn bewußtlos , um
ihm die Schlüssel zu rauben . Der Ver¬
walter trug dabei schwere Verletzungen
davon . Während Orlemann die Flucht ge¬
lang und heute noch flüchtig ist , konnten
Obst und Schmidt noch vor dem Über¬
klettern der Mauer wieder festgenommen
werden . Vor Gericht trat der Gefängnis .
verwal *er für die Angeklagten ein , füf
deren Handlungsweise nicht Bosheit , son¬
dern Dummheit als Triebfeder anzusehen
seien . Der Staatsanwalt war anderer Mei¬
nung und plädierte auf eine Zuchthaus¬
strafe von drei Jahren , um auf kriminell
veranlagte Jugendliche abschreckend zu
wirken . Das Gericht schloß sich dieser
Begründung an und sprach gegen beide
Angeklagte eine Zuchthausstrafe von je
zwei Jahren aus . Jo .

Versammlungsfermine der Parteien

Badische Rundschau

Kullurtage der Neubörger
Vorschau bis 10. November

Samstag , 8 . 11. , 10.00 Uhr , Foyer des
Konzerthauses : Eröffnung der Kultur¬
tage durch Oberbürgermeister Töpper ;
Redner ; Kultusminister Bäuerle , Lan¬
desdirektor Zimmermann . — 14.30
Uhr , Ausstellungsräume der Gewerbe¬
schule : Eröffnung der Kunst - und Lei¬
stungsschau durch Oberbürgermeister
Töpper . — 16.00 Uhr , Passage -Palast :
Kammermusikabend .

Sonntag , 9 . ll . , 10.00 Uhr, - Markthalle :
Landsmannschaftliches Treffen der Neu¬
bürger , Begrüßung durch Oberbürgermei¬
ster Töpper , Ansprachen von Innen¬
minister Ulrich und Oberregierungs¬
rat G e p p e r t . — 15.00 Uhr , Christus¬
kirche : Kirchenmusikalische Feierstunde .
— 18.30 Uhr , Staatstheater : Festauffüh¬
rung „Zauberflöte “ .

Montag , 10. 11. , 19.00 Uhr . Aula der Ge¬
werbeschule : Vortrag „Die kulturellen
Leistungen der Deutschen ir den böh¬
mischen Ländern “ . — 19.00 Uhr : Pa -Pa :
Klavier - , Lieder - und Rezitationsabend .

•
Im Rahmen der Kunst - und Leistungs¬

schau , die während der Kulturtage der
Neubürger in Karlsruhe in der Zeit vom
8 bis 18. November in den Ausstellungs¬
räumen der Gewerbeschule zu sehen sein
wird , werden in Karlsruhe erstmals Ar¬
beiten des aus Frankfurt an der Oder
gebürtigen Malers Willibald K r a m m
zu sehen sein . Mit großem Ernst setzt
sich dieser Maler mit den Stiiproblemen
der Gegenwart auseinander und folgt den
Expressionisten seiner Generation . Er
entwickelt eine Malkultur u . Gestaltung
der geistigen Fragestellungen , die ihm
während der nazistischen Zelt ln dei
Entfaltung seiner Kräfte hemmt , seine ;
Elnordnung unter den Beg r iff ..Entartete
Kunst ** folgt seine Emigration nach
Österreich , wo er abseits der Straßen

im Stillen an sich weiterarbeitet . Von
apokalyptischem Ernst ist die Fragestel¬
lung , die seinen Werken vorangeht . —
Neben ihm werden unter anderen Ar¬
beiten von Ilse Loth - Borkowski
und des begabten Walter Bernert zu
sehen sein . Dr . G .

Intendant Erwin Hahn ausgeschieden
Die Nachrichtenkontrolle der Militär¬

regierung teilt mit , daß die Lizenz des
bisherigen Intendanten des BadisChen
Staatstheaters , Erwin Hahn , einstweilen
ruht . Intendant Hahn scheidet deshalb
als Leiter des Badischen Staatstheaters
aus . Gegen seine Tätigkeit in leitender
Position an einem anderen Theater hat
die Militärregierung jedoch keinerlei Be¬
denken Die Leitung des Staat «theaters
ist Otto Matzerath , als Lizenzträger , bis
zur Ernennung eines neuen Intendanten
übertragen worden .

U^ber die Gründe des Intendanten¬
wechsels am Staat ^ h ^ater werden wir
in einer unserer nächsten Ausgaben be¬
richten . H

•
Die A usstellune Staatt . Kim «*haUe

Karlsruhe . „Hans Thoma und sein Kreis “
wird am kommenden Sonntag um 10 .80
Uhr in den Räumen des BM . Kunst -
Vereins . W ^ dstrnße 3 unter M ' twlrkun .®
des Ochsenklel - Qua - tett «* vom
Bad . Staatstheater offiziell eröffnet . )(

•

)< ,Typ’«' nderrfphunfi rswerk . Am Freitag
den 7. Neovember , 19 .00 Uhr . «Drlcht Linr
Nelfen in der Leonoidcchule (Lese
zimmerl Aber Stefan Zweig und Mer *
eine Krählung und Gedichte von ihm
Auch sonstige Interessenten haben Zutritt

•
poU *f«T *->P# Kabarett „P #>F Rpfö Fndpn ‘;

Am MMt ' *’orh 12. U -. 19 30 TTh** findet
Im Pa ^s ^ ee -Palast die Premiere d »s po¬
litischen Kabaretts »Der Rote Faden"

unter seinem neuen Leiter Theo Mä¬
ret statt . Wiederholung : Donnerstag ,
20 . 11. , 19.30 Uhr , Passage -Palast . Kar¬
tenvorverkauf : Buchhandlung Beisei ,
Adlerstraße .

„Der Juxbaron“
Mit dieser Schwank -Operette von Por -

des -Milo und Hermann Haller gastierte
das Metropol - Theater Stuttgart im Karls¬
ruher Passage -Palast . Wenn schon der
Aufbau der Handlung viel Geschick ver¬
rät , so noch mehr die zündende Musik
Walter Kollos , die indessen — wie die
Bezeichnung Schwank -Operette besagt —
eher als treffende Melodienkombination
denn als Operettenmusik zu werten ist .
Eine Reihe gelungener darstellerischer
Leistungen (das stimmliche Niveau war
allgemein ein sehr mäßiges ! , von denen
jene R . Steffens », H . Wöllerts ,
A . Janka - Halkas , R . Puls ’ und M .
T o b i e n s lobend genannt seien , ver¬
halten der Aufführung zu schönem Er¬
folg . Walter Hartmann leitete das
O ehester überlegen . Die Inszenierung
besorgte Gerhard Marion , das siche¬
ren Geschmack verratende Bühnenbild
schuf Eugen Wintterle . -ck .

KAb ^ rett - N ^tl ^en
Mano F r e e d konferiert das erste No¬

vember -Programm im „Roland “ in sym¬
pathischer Weise und unterhält mit eini¬
gen Couplets . M a c d y und Gabor
stellen auch diese .smal wiederum ihre
außergewöhnliche Virtuosität auf dem
Akkordeon unter Beweis , ohne jedoch
aus den bereits erwähnten Gründen die
greifbar nahe Vollkommenheit des Ge -
-amtelndrucks zu erreichen . Drei F r e e d-
r e g s dürften bei weiterer Ausfeilung
ihres Elastikakts Ihren Weg machen , dre *
G i 11 o s bringen mit ihrer „Gesang -
Muslk «rhau “ Abwechslung in das Pro¬
gramm . und schließlich sei noch die Tän¬
zerin Margot Bernard genannt . Dia

Verpflichtung der Kapelle Ebert -
Krautb bedeutet zweifellos einen Ge¬
winn .

Im „Pa -Pa M gefallen der junge , zu Hoff¬
nungen berechtigende Drahtseilläufer
Mecano , Petric Brothers and H e 1 -
m a in einer „Wurf - und Wirbel -Tanz¬
schau “ und Zwei Petric mit ihren Dar¬
bietungen am Stahlmast . Alice und
Partner sowie Geschwister Kohlhofer
bieten weder Neues noch Überdurch¬
schnittliches , und Willi Wied als soge¬
nannter Rheinischer Humorist versteht
den Beweis zu erbringen , daß nicht alle
Rheinländer Humor besitzen . Ebenso läßt
die Kapelle Max K o n r a d nach wie vor
zu wünschen übrig . H . H .

Im Kabarett Just stellt Hans -Joachim
Gerber amüsant plaudernd Sigrid D e-
neke als Tänzerin , die beiden G r e e s
mit ihrer akrobatischen Nummer und den
Zauberer R o b a n i vor . denen sich die
kleine Gitti W1 o s sympathisch an -
schließt . Enrico A n g e 1 o 11 i findet als
Sänger Anerkennung , was nicht aus *
schließt , daß sich für seine Stimme die
Akkusfik eines anderen Raumes vorteil¬
hafter auswirken dürfte . K . -M.

Sind fo Sfiillqnr > sendfil
Freitag , 7. Nov . : 6.00 Choral : 6 .30

Gymn . ; 6 .45 Nachricht . ; 7 .00 Melod am
Morgen : 8 .00 Stimme Amerikas ; 9 .00
Haus u . Heim ; 9 .45 Nadir . , Wasserstän¬
de : 10.00 Schulfunk : 11.30 Kindersuchd . ;
11.55 Kultur . Vorschau ; 12.00 Musik ; 12.45
Nachr . ; 13.00 Musik ; 13.15 Prozesse der
Zeit : 13.30 Schulfunk ; 16.30 Uns . Sollst . ;
17.00 Reigen d . Melodien : 17.30 Aus d
Weltliteratur : 17.45 Nadir . ; 18.00 Musik .
Intermezzo ; 18.15 Echo aus Baden ; 18.30
Sport : 18 .45 Parteien sprechen (DVP ) ;
19.00 Stimme Amerikas ; 19.30 Musik :
(9 .45 Nachr . : 20.00 Sag ’s mit Musik ; 21.00
Zum Feierstv >nd : 22.00 Jazzmusik : 22.20
Nachtmusik ; 22.45 Nachr . ; 22 .50 Beschw .
und heiter .

Samstag , 8. Nov . : 8.00 Choral ; 6 .30
Gymn . ; 6 .45 Nachr . ; 7 .00 Melodien am
Morgen ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . ; 10.00 Schulfunk ; 11.30
Kindersuchd . ; 11 .55 Kultur . Vorschau ;
12.00 Musik ; 12.45 Nachr . ; 13.00 Musik ;
13 .30 Unser Landtag ; 13.45 Kultur . Vor¬
schau ; 14.00 Volksmusik ; 15.00 Wußten
Sie schon ? ; 16.00 Bunter Nachmittag ;
17. 45 Nachr . ; 18.00 Ring d . Mikrophone ;
18.15 Zeitfunk ; 18.30 Konzert ; i9 .00 Stim¬
me Amerikas ; 19.30 Polit . Wochenbericht ;
19.45 Nachr . ; 20.00 Bunte Stunde ; 2100
Frohes Wochenende ; 22.00 Tanzmusik ;
22 .45 Nachr . ; 22.50 Tanzmusik .

Sonntag , 9. Nov . : 6 00 Frühmusik ;
6.45 Nachr . ; 7 .00 Musik ; 7 .30 Landlunk ;
8.00 Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgen¬
stund . . . ; 9 .00 Kath . Gottesd . ; 9 .30 Kir¬
chenmusik ; 10.00 Besinnl . Morgen ; 10.30
Konzert ; 11.30 Universitätsstunde ; 12.00
Musik ; 12.45 Nadir . ; 13.00 Musik ; 13.15
Pressestimmen aus aller Welt ; 13.30
Aus der badischen Heimat ; 14.15 Kin¬
derfunk ; 15.00 Musik z . Kaffeestunde ;
17.00 Hörspiel ; 18.30 Chorkonz . ; 19.00
Stimme Amerikas ; 19.30 Sport ; 19.45
Nachr . ; 20 .00 Radio Stuttgart spielt auf ;
22.00 Der Kritiker hat das Wort ; 22.15
Musik . Kostbarkeiten ; 22.45 Nachr . ; 22.50
Heiter klingt der Sonntag aus .

Leichte Nachtfröste
Vorhe : sage des Amtes für Wetter¬

dienst , Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Anfangs noch meist wotklg , im
wesentlichen trocken . Zum Wochenende
nach Frühnebeln wolkig , zeitweise heiter .
Höchsttemperaturen 8— 11 Grad . Tiefst -
tempe aturen 0 bis —3 Grad . Schwache
Winde aus West bis Nord .

uokalredakteur Helmut Haag Karlsruher
ftedak ' ion Wafdstr 28 Tel 955(1 9553 . An¬
zeigen tnnahme und Vertrieb Fa Beklr ,
Kartsi -. he . Kail . tr 14 Tel 7381 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstc . E, Tel . 113),
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Ruhrkohle , Kraftquelle Europas

Die Steinkohlenerzeugung des Ruhrge¬
bietes , die vor dem Kriege einen Tages¬
durchschnitt von annähernd 450 000 to
aufwies , ging während des Zusammen¬
bruchs bis auf 30 000 to je Tag zurück .
Die Anstrengungen der Besatzungsmacht ,
der deutschen Stellen und nicht zuletzt
der Bergarbeiterschaft gelang es , diese
Ziffer im Januar 1946 bereits wieder auf
175 000 to zu heben ; nur langsam ging die
Besserung weiter , so daß für das Jahr
1946 sich ein Gesamtdurchschnitt von
178 000 to ergab . Das Ziel , im Laufe die¬
ses Jahres bis auf 300 000 to zu kommen ,
ist bisher nicht erreicht worden . Im Ok¬
tober wurde ein Rekord von 248 000 to
erzielt , und in den ersten November¬
tagen kam man bis auf 273 000 to . Eine
weitere Erhöhung hängt von der ausrei¬
chenden Ernährung der Bergarbeiter , von
einer technischen Verbesserung der An¬
lagen sowie von einer Behebung der
Transportschwierigkeiten ab . Auf dem
ersten Gebiet ist viel getan worden , so¬
gar so viel , daß andere , nicht minder
produktionswichtige Berufsgruppen eine
solche Bevorzugung für volkswirtschaft¬
lich nicht gerechtfertigt halten ; immerhin
ist erreicht worden , daß die Belegschaft
zahlenmäßig vermehrt werden konnte .
Die Verbesserung der technischen Aus¬
rüstung leidet vor allem an dem Stahl¬
mangel . Die 300 000 to Stahl , die im Jahre
1946 dem Ruhrbergbau zugewiesen wur¬
den , reichen nicht aus , um den laufenden
Bedarf zu decken ; waren doch für diese
Zwecke im Jahr 1938 allein rund 800 000 to
erforderlich . In der Zwischenzeit sind
durch verstärkte Abnutzung und durch
Bombenschäden — etwa ein Viertel aller
Zechen hat Kriegsschäden aufzuweisen —
erheblich stärkere Ausbesserungen not¬
wendig . Sachverständige der Militärregie¬
rung halten eine möglichst sofortige Zu¬
teilung von 1,5 Mill . to Stahl für drin¬
gend erforderlich , die bei der derzeitigen
geringen Kapazität der deutschen Stahl¬
industrie , die durch Demontagen weiter
vermindert wird , nicht aus dem Inland
bestritten werden können . Wenn schließ¬
lich noch die Transportfrage erwähnt
wird , so ist zu berücksichtigen , daß eine
Steigerung der Kohlenförderung keinen
wirtschaftlichen Sinn hätte , wenn man
die Mehrerzeugung auf Halde nehmen
und damit einem Wertverlust aussetzen
müßte . Schon in der letzten Zeit ist wie¬
derholt bei einer Förderungssteigerung
auch die Halde erheblich angewachsen .

Die internationalen Diskussionen der
letzten Zeit haben zur Genüge erwiesen ,
daß die Ruhrkohlenförderung nicht nur
für die Aufrechterhaltung der deutschen
Produktion , sondern für die internatio¬
nale Wirtschaft von ausschlaggebender
Bedeutung ist , besonders da die englische
Kohle infolge der dortigen Produktions¬

umstellungen heute vom Weltmarkt
nahezu verschwunden ist . Die polnischen
Kohlenvorräte stehen der westeuropä¬
ischen Wirtschaft kaum mehr zur Ver¬
fügung , und die amerikanische Kohle
liegt für die europäischen Verbraucher zu
frachtungünstig , als daß sie dauernd hier
helfend eingreifen könnte . Die Bedeu¬
tung der Ruhrkohle ist unter diesen Um¬
ständen allen Beteiligten klar , und es
sollte möglich sein , hier eine Lösung zu
finden , die allen berechtigten Anforde¬
rungen gerecht wird . Vielleicht könnte
eine solche Regelung geradezu beispiel¬
gebend für die Klärung anderer euro¬
päischer Gemeinschaftsfragen wirken . Wie
an anderer Stelle bekanntgegeben wird ,
sollen jetzt in die Verwaltung wichtiger
Organisationen des Ruhrbergbaues auch
ausländische Fachleute berufen werden .
Es ist zu wünschen , daß diese die Ener¬
gie -Zentrale Europas , die das Ruhrgebiet
doch ist , nicht zum Tummelplatz ihrer
nationalen Sonderinteressen wird , son¬
dern aus europäischem Geiste als Ge¬
meinschaftsaufgabe erhalten bleibt . R . J .

Internationalisierte Ruhrzechen
Washington . (Dena -Reuter .) Frankreich »

Belgien , Luxemburg und Holland wer¬
den ein unmittelbares Stimmrecht in der
Verwaltung derjenigen Ruhrzechen er¬
halten , an denen Angehörige ihrer Län¬
der zu mehr als 50 Prozent beteiligt sind .
Diese Entscheidung wurde im Rahmen
des neuen britisch -amerikanischen Ab¬
kommens über die Ruhrgruppen getroffen .

Die genannten Länder wurden davon
unterrichtet , daß sie in Kürze Verwalter
für die in Frage kommenden Zechen
namhaft machen können . Diese Verwal¬
ter müssen von der Norddeutschen Koh -
lenkontrolle zugelassen werden , die auch
ihre Tätigkeit überwachen wird .

In den Fällen , in denen Angehörige
der vier Länder mit weniger als 50 Proz .
an einzelnen Gruben beteiligt sind , kön¬
nen die Länder durch ihre Verbindungs¬
offizier bei der norddeutschen Kohlen¬
kontrolle für die in Frage kommenden
Zechen von Fall zu Fall überprüfen las¬
sen .

97 000 to Reparationsgüter aus der US-Zone
Berlin . (Dena .) Im Oktober wurden aus

der US -Zone Reparationsgüter im Ge¬
wicht von 7235 t an 13 verschiedene
Länder geliefert , teilte die , amerikanische
Militärregierung für Deutschland am
Mittwoch mit . Damit sind bisher ins¬
gesamt 96 900 t Reparationsgütcr aus der
US -Zone abtransportiert worden . Die
Reparationen wurden solchen Fabriken
entnommen , die in erster Linie für Re¬
parationslieferungen vorgesehen waren
und aus Rüstungsgebieten , deren Ein¬
richtung für Reparationen zur Verfügung
stehen .

Die Oktoberlieferungen gingen nach
Albanien , Australien , Belgien , der Tsche -
choslowaki , Frankreich , Holland . Polen ,
Großbritannien , Jugoslawien , der Sowjet¬
union , Indien und den Vereinigt . Staaten .

Australien und Belgien erhielten die
ersten Lieferungen aus d£n Kugel -Fischer -
Werken in Schweinfurt . Um die Produk¬
tion dieser wichtigen Werke aufrecht zu
erhalten , werden Maschinen aus solchen
Werken , die nicht unter voller Aus¬
nützung ihrer Kapazität arbeiten , als
Ersatz zur Verfügung gestellt . Verschie¬
dene Teile dieser Ersatzausrüstung sind
bereits geliefert worden , während mit

Die Demontage der großen „Norddeut¬
schen Hütte “ in Bremen ist aufgenom¬
men worden und die ersten Lieferungen
aus diesem Stahlwerk sind im Oktober
nach Frankreich abgegangen . Insgesamt
erfolgten im Oktober Lieferungen aus
39 Fabriken . Die Demontage deutscher
Rüstungsbetriehe , die aussschließlich zur
Herstellung von Kriegsmaterial bestimmt

waren , ist inzwischen zu annähernd
90 Prozent abgeschlossen worden .

Der tschechoslowakische Anteil
Der Anteil der Tschechoslowakei an

den deutschen Reparationsleistungen ist
bekanntlich auf 4,3 Prozent angesetzt
worden . Nach einem Bericht des inter¬
alliierten Reparationsbüros hat die
Tschechoslowakei im Jahr 1946 und im
ersten Halbjahr 1947 aus Deutschland
Reparationslieferungen im Werte von
17.52 Millionen Reichsmark erhalten . Unter
diesen Lieferungen befinden sich 1363
Werkzeugmaschinen , eine Fabrik der
Metallindustrie mit 269 Einzelstücken , 902
Einrichtungsteile der chemischen Indu¬
strie , 1059 Elemente der Schwerindu¬
strie , 760 Maschinen und Instrumente
verschiedener anderer Industrien . Seit
Beginn des zweiten Halbjahrs 1947 sind
noch eine Reihe anderer Anlagen und
Einrichtungsteile , insbesondere auch a
conto der von England abgetretenen Re¬
parationslieferungen an die Tschechoslo¬
wakei geliefert worden , so daß der Ge¬
samtwert der deutschen Reparationsliefe¬
rungen zugunsten der Tschechoslowakei
auf 18 154 536 RM gelangt ist . (aep .)

Französischer Einspruch gegen Demon¬
tage . Gegen die Demontage von fünf
Firmen des Maschinenbaues und der
weiterverarbeitenden Industrie in der
britischen Zone , die wichtige Einrich¬
tungen für den Saarbergbau liefern , soll
von französischer Seite beim alliierten
Kontrollrat in Berlin Einspruch erhoben
werden , wie Dena aus zuverlässiger
Quelle erfährt . (Dena .)

Bezahlung von Einfuhren der Blzone
Washington . (Dena -Reuter .) Einen neuen

Vorschlag über die Bezahlung der Le¬
bensmittel - und Treibstoffeinfuhren für
die Bizone bis Ende 1947 und für das
folgende Jahr brachte die britische Dele¬
gation auf den anglo -amerikanischen Be¬
sprechungen über die Besatzungskosten
der Bizone ein , wie ein Sprecher des
amerikanischen Außenministeriums be¬
kanntgab . Der Sprecher lehnte es jedoch
ab , Einzelheiten über diese Vorschläge
bekanntzugeben .

Wie aus Konferenzkreisen verlautet ,
wird angestrebt , die Verhandlungen vor
nächsten Montag abzuschließen . ' Bis zu
diesem Datum muß das amerikanische
Außenministerium seine Anforderungen
für die Besatzungskosten in Deutschland
und anderen Ländern , die bis zum 30.
Juni 1948 zwischen 400 und 600 Millionen
Dollar liegen , einreichen .

Auslandskartoffeln für die Bizone ?
Frankfurt . (Dena .) Über die Einfuhr

von 60 000 t Kartoffeln aus Dänemark tür
die Bizone werden zur Zeit von der
Importabteilung der Verwaltung für Er¬
nährung und Landwirtschaft Verhand¬
lungen geführt . Die Einfuhr dieser Kar¬
toffeln bedarf jedoch noch der Genehmi¬
gung der amerikanischen und der briti¬
schen Militärregierung .

Von einer Ausgabe amerikanischer
Erbsen und Bohnen als Ersatz für
Kartoffeln in der Bizone kann , wie die
Verwaltung weiter mitteilt , noch keine
Rede sein , weil die Hülsenfrüchte noch
nicht zur Verfügung stehen und ent¬
sprechende Zusagen nicht erfolgt seien .
Der Ernährungsminister von Nordrhein -
Westfalen , Heinrich Lübke , hatte einer
Meldung der „Welt “ zufolge erklärt , daß
Erbsen und Bohnen in der Bizone an
Stelle von Kartoffeln im Verhältnis 1 ; 4
ausgegeben werden sollen .

Kohlenexport über Rotterdam
Bad Nauheim (Dena ) . Von Vertretern

des Zweimächte -Kontrollamtes und der
holländischen Transportbehörden wurde
ein Transportabkommen unterzeichnet ,
das die Beförderung ' von Ruhrkohle mit
holländischen Schiffen auf dem Rhein
nach Rofterdam vorsieht , gab die Zwei -
mächte -Transportgruppe in Frankfurt be¬
kannt .

Es ist vorgesehen , einen großen Teil
der bisher über Emden ausgeführten
Kohle über Rotterdam zu exportieren
und dadurch das stark beanspruchte
Transportwesen der Bizone zu entlasten .
Monatlich sollen bis zu 300 000 to Kohle
über den Rhein und Rotterdam verfrach¬
tet werden .

Das Abkommen soll am 24 . November
in Kraft treten , vorausgesetzt , daß der
Rheinpegel in Ruhrort bis zum 10. No¬
vember wieder auf mindestens minus
1,69 Meter angestiegen ist . Zur Zeit liegt
er um fünfzig Zentimeter unter dieser
Marke . Falls der vorgesehene Wasser¬
stand bis dahin nicht erreicht ist , wird
das Inkrafttreten des Abkommens ent¬
sprechend verschoben .

Unsere Sporf - Ecke
Sportvorschau vom Sonntag

Oberliga : 8. 11. SV Frankfurt — SpVgg
Fürth .

P. 11. Schwaben Augsburg — 1. FC
Nürnberg ; VfB Stuttgart — Waldhof
Mannheim ; Eintracht Frankfurt — Ulm
1846 ; Viktoria Aschaffenburg — VfL Nek -
karau ; Kickers Offenbach — Sportfreunde
Stuttgart ; 1860 München — Wacker
München ; VfR Mannheim — Stuttgarter
Kickers ; 05 Schweinfurt — Bayern Mün¬
chen ; VfB Mühlburg und Rotweiß Frank¬
furt spielfrei .

Landesliga , Gruppe Süd : KFV — 1. FC
Pforzheim ; Brötzingen — ASV Durlach ;
Ettlingen — VfR Pforzheim ; Daxlanden
— Dillweißenstein ; Durlach - Aue — Knie¬
lingen ; Mühlacker — Neureut .

Bezirksklasse : Eutingen — ASV Pforz¬
heim ; Königsbach — Büchenbronn ; Nie¬
fern — Kieselbronn ; Stein — Bauschlott ;
Würm — Ersingen .

Kreisklasse : Buckenberg — Germania -
Union .

Handball - Verbandsliga , Gruppe Süd :
Beiertheim — Blankenloch ; Linkenheim
— Rintheim ; Bretten — Daxlanden ; Grün¬
winkel — Bulach . Bezirksklasse : FrSpuSp -
Karlsruhe — Ettlingen ; Pforzheim —
Mühlacker ; Neureut — Brötzingen ; Knie¬
lingen — Ettlingenweier ; Rüppurr —
Durlach . Kreisklasse : Ispringen — Bröt¬
zingen II . ; Eutingen — ASV Pforzheim ;
TGem Pforzheim — TV 34 Pforzheim ;
Sportklub Pforzheim — Niefern .

Handballergebnisse der Bezirksklasset
Ettlingen kam gegen Mühlacker zu einem
10 ; 4 - Erfolg . Knielingen verlor gegen ,
Rüppurr 7 : 11. Die Tsch Durlach kam ge¬
gen KTV 46 knapp 8 ; 9 zu den Punkten .
Philippsburg gewann gegen Bruchsal
10 ; 6. Oberhausen war gegen Neuthard
7 ; 3 erfolgreich . Hochstetten gewann ge¬
gen Spöck 6 : 4. Kronau war in Fried -
riehstai 4 : 6 erfolgreich . Kreisklasse :
Malsch I a — Mörsch 7 : 6. Langenstein¬
bach — Malsch 8 ; 9. ASV Durlach —
Weingarten 16 ; 5. Frauen : Grünwinkel —
Phönix 1 : 6. FrSpuSpVgg I . — MTV 2 : 3.
FrSpuSpVgg II . — Fr . Bulach 0 : 7. S-r .

Berliner Fußballmeisterschaft
Auch am sechsten Spieltag der Bar¬

liner Fußballmeisterschaft konnte die
erst in dieser Saison aufgestiegene Elf
von Obersehöneweide ihre führende Ta¬
bellenposition durch einen hohen 8 :0-
Erfolg über BFC Nordstern behaupten .
Das gleiche Ergebnis erreichte auch Mei¬
ster Charlottenburg gegen Staaken .
Ueberraschend war die Niederlage von
Spandau -Altstadt durch den Tabellen¬
letzten Südring mit 4 :0. Pankow -Nord
blieb über Köpenick mit 2 :1 und Wil¬
mersdorf über Marlendorf mit 2 :0 er¬
folgreich . Prenzlauer Berg West kam
durch einen 3 :l -Erfolg über Reinicken¬
dorf West zu zwei weiteren Pluspunkten .

(Dena )

Gotte,dienstanzei ^ er
Evang . Gottesdienste . Samstag , 8 . November 1947, Matthäus¬

kirche : 20 Uhr WocheoschluBfeier . Sonntag , 9 . November
(23 . S . n . Trin -l , Albsiedlung : 9 .4.5 Uhr Wenzel : Geibel -
str . 5 : 9 und iO Uhr Weeber ; Markuskirche : 9 .30 Uhr
Strauß : 18 Uhr Weber : Christuskirche : 10 Uhr Löffler ;
18 Uhr Zimmermann : Matthäuskirche : 9 .30 Uhr Stein :
Weiherfeld : 8 Uhr Stein ; Wilhelmstr . 14: 8 und 9 .30 UhT
Hermann : Luisenstr . 53 : 8 Uhr Strauß ; 9 .30 Uhr Streiten¬
berg ; Haizingerstr . : 8 und 9.30 Uhr Zimmermann ; Rint¬
heim : 14 Uhr Fehn : Hagsfeld : 9 .30 Uhr Mergner : Rüppurr :
9 .30 Uhr Löw ; Diakonissenheus : 10 Uhr Hamann ; Stadt .
Krankenhaus : 10 Uhr Steinmann . (K

~ ^ fomilienonzelgen _
Ihre Vermählung geben bekannt :
Erwin Licht — Martha Licht, geh . Bernert . Khe . , Philipp¬

straße 26 . Trauung : 8 . Nov, . 14 Uhr , in Notkirche St.
Peter und Paul (Herz-Jesu -Stift ) . (K

- t - -
Marie Fuchs geb . Manderfeld . Uns . 1b. Mutter u . Oma
verseb . n . lg . , ged . Ld . am 5. 11. 47. Beerdigung am 8. 11.
47, 9 U. ,Krematorium . In t . Tr . : Rentner Fuchs,Gartenstr .40(K
Walter Spitzmüller , uns . 1b. , einz . Bruder , Schwager u.
Dnkel, starb am 6. 9. i. Alter v . 27 J . r in russ . Gefang .
.n tief . Tr . : Fam . Werner Pfäffle , Beierth . Allee 7. Fam .
Walter Freudenstein , Ludwigsburg . (K

Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Spielplan für die Woche vom 9 .

bis 16. November 1947 . Sonntag , 9 . Nov . , 14.30 Uhr :
„Der fidele Bauer “ , Operette von Leo Fall ; 18.30 Uhr :
Im Rahmen der Karlsruher Kulturtage der Neubürger :
„Die Zauberflöte “ , Oper von Wolfqang Amadeus Mozart .
— Montag , 10. Nov . , 18.30 Uhr : „ Zar und Zimmermann , '
Komische Oper von Lortzing . (Kulturbund , 5 . Reihe ) .
Dienstag , 11. Nov ., 18.30 Uhr : Geschlossene Vorstellung
für die Karlsruher Kunstgemeinde : „Fidelio “ , Oper von
Ludwig van Beethoven . — Mittwoch , 12. Nov . , 19.00
Uhr : Im Rahmen der Karlsruher Kulturtaqe der Neubür¬
ger : „Bunter Abend " . — Donnerstag , 12. Nov . , 19.00 Uhr :
Platzmiele C „Balkanliebe “ , Operette von Kattnigg . —
Freitag , 14. Nov ., 17.30 Uhr : „Don Carlos " . Dramatisches
Gedicht von Fr . Schiller . (Kulturbund , 4 . Reihe ) . —
Samstag , 15. Nov ., 19.00 Uhr : Im Rahmen der Karlsruher
Kulturtage der Neubürger : „Symphoniekonzert der Bam-
berger Symphoniker " . Dirigent : Otto Matzerath . — Sonn¬
tag , 16. Nov ., 10.30 Uhr : im Rahmen der Karlsruher Kul¬
turtage deT Neubürger : „ Symphoniekonzert der Bamber-
ger Symphoniker " (Wiederholung ) ; 19.00 Uhr : „Tosca " ,
Oper von Giacomo Puccini . (K

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Ein Film
der dramat . Abenteuer und ununterbrochener Spannung ,
der Alt und Jung begeistert ! „ In Ketten um Kap Horn " .
Ein Paramount -Film in deutscher Sprache . Tägl . 14, 16.20 ,
18.40, 21 Uhr . Vorverkauf : Erbprinzenstr ., 12—19 Uhr , und
Zigarrenhaus HÖßJe , Osistadt . (K

»alt , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Sybille Schmitz , Karl Ludwig
~ ehl in „ Die Hochstaplerin " . Musik : Franz Doelle . Tägl .
14, 16, 18, 20 Uhr . Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf .
Theaterkasse ab 10 Uhr und Sport -Höirle , Durl . Tor . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . 3 . Woche prolongiert ! Ein un¬
gewöhnlicher Erfolg ! Ilse Werner , Viktor de Kowa in
„Wir machen Musik " . Eine musikalische Komödie mit den
bekannten Schlagern Peter Igelhoffs „Ich hab ' Dich und
Du hast mich "

, „Mein Herz hat heut ’ Premiere " u . a .
Spielleitung : Helmut Käutner . Beachten Sie die geänder¬
ten Anfangszeiten ! Täglich 13.30 , 15.45 , 18 u . 20 . 15 Uhr
Vorverkauf ab 10 Uhr . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
eine Parade der schönsten Frauen der Welt in „Mädchen
im Rampenlicht " , mit James Stewart , Hedy Lamarr u .a .m .
In deutscher Sprache . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 , 20 .00
Uhr . Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . (K

Metropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 . Tel . 951 . Der
glanzvolle Revue -Großfilm „Mädchen im Rampenlicht "

(Ziegfeldgirl ) . In deutscher Sprache . Zündende Schlager¬
musik ; eine Parade der WO schönsten Frauen der Welt .
Beginn der heutigen Vorstellung 20 Uhr . Achtung beson¬
dere Anfangszeiten : Samstag u . Sonntag 14.30 , 17.15 20
Uhr . Mo .—Fr . 16 u . 20 Uhr . Sichern Sie sich rechtzeitig
Karten im Vorverkauf . Täqlich von 10— 12 Uhr . (K

M .T . in K .-Durlach , Ruf 864 . Hilde Krahl in „ Anuschka " ,
mit Fritz Odemar , Anton Pointner . Anfangzeiten : Sa . 15.30 ,
17.45 20 .00 u . 22 .00 Uhr . So. 14.00, 16.15, 18.30 , 20.45 Uhr ;
Mo . u . Fr . 17.30 u . 20 .00 ; Di . bis Do. 15.30 u . 20 .00 Uhr . (K

Kali in K-Durlach , Ruf 675. Margaret Sullavan u . James
Stewart in „ Rendezvous nach Ladenschluß " , in deutscher
Sprache . Anfangszeiten : Sa . 15.30 , 18.00 , 20 .15? So . 13.30 ,
15.45 , 18.00 , 20 .15 ; Mo. u . Frei . : 17.00 tt . 20 .15? Di . bis
Do . : 15.30 und 20 .15 Uhr . (K

•

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 .
“

Soielptan v . 7— 13. 11. 47 .
Im Film : Der erregende Expditi’onsfilm in deutscher
Sprache : „Tropische Abenteuer " . Vorst . : Mo .—Fr . 16.00
u . 20 .00 Uhr . Sa . 15,30 . 17.45 u . 20.00 Uhr . So . 13.30 ,
15.30 . 17.^5 und 20 .00 Uhr .
Auf der Bühne : Volkstheater Khe . Fr . , 7 ., Sa . 8 . u . So.
9. 11. 47 , jeweils 22 .00 UhT die Wiener Operette „Ein
Walzertraum " . (K

Skala . Khe .-Durlach , Ruf 180, Spielplan v . 7 . 11.— 13. 11. 47.
Hilde Krahl , Fritz Odemar u . a . m . in „Anuschka " . Ein
Film der zu einem qroßen Erlebnis wird . Vorst . Mo . u .
Fr . 17,00 u. 20 .15 Uhr ; Sa , 15.00 , 17.30 , 20 .15 Uhr u . Soät -
vorstelluno 27 .30 Uhr . So . 13.30 , 15.45 , 18.00 u . 20.15 Uhr .
Dienstag —Donnerstag 15.00 u . 20 .15 Uhr . Vorverk . Wo .
ab 14.30 ; So . ab 13.00 und tel . Bestellung . (K

Uli , Ettlingen . Bis ©inschl . Donnerstaq : „ Gefundene Jahre “ ,
mit Ronald Colman , Greer Garson , Philip Dorn . Ein
Mann sucht die verlorenen Jahre und findet sie nach lan¬
cier . qualvoller Suche an der Seite der geliebten Frau .
Täglich 19.30 Uhr . Sa . 17.00 . 19 30 , 21 .30 Uhr ; So . 14.30
17.00 . 19.30 Uhr . Mittwoch 17.00 Uhr Juoendvorstelluno . fK

^ er Rote Faden " , Politisches Kabarett . Leitung : Theo
Maret . Premiere am Mittwoch , 12. Nov . , abends 19.30 Uhr ,
im Passage -Palast . Eintrittspreis RM 2.50 . Wiederholung :
Donnerstaa , 20 . Nov . , abends 19.30 Uhr , im Passage -
Palast . Eintrittspreis : RM . 2 .— . Vorverkauf : Büchcr -Beisel .
Ad!erstraße . fK

Artistik int Staatstheater . Am Mittwoch , den 12. 11. 1947 ,
abends 19 Uhr , findet anläßlich der Neubürger -Woche ,
ein auserlesenes , in Karlsruhe noch nicht gesehenes
Variete -Programm statt . Vorverkauf an der Kasse d 0«
Staatstheaters . (K

Karlsruher Kamnt^rspiele . Leitung : Erich Schndde , Boni-
fatiussaal , SrMllerstr . (Haltestelle Linie 4) . Freitao . den
14. Nov . 1Q47, 19 Uhr , Premiere . Gastspiel Karl -Heinz
Mautbe : „Weh dem der lügt " . Lustspiel von Franz Grill¬
parzer . Achtung ! Am Sonntaa , den 16. Nov ., findet um
18.00 Ufor in der Gewerbeschule eine Gedenkfeier für
Gerhart Hauntmann statt Die Veranstaltung wird von
den Karlsruher Kammerspielen in den Räumen der Kunst -
und Leistungsschau , aus Anlaß der Karlsruher Kulturtane
der Neuburger , durchaeführt . (K

Karlsruher Kulturtaqe der Neubörger unter der Patenschaft
des Herrn Oberbürgermeister TÖpper.
Samstag , 8. November , 10 Uhr : Stadt . Konzerthaus (Klei¬
ner Saal ) Eröffnungsfeier der „Karlsruher Kulturtaqe " . Es
sprechen : Kultusminister Bäuerle , Landesdirektor Zim¬
mermann , Oberbürgermeister Töpoer . Musikalische Um¬
rahmung : Salonorchester R . Frieser . 14.30 Uhr : Gewerbe¬
schule , Eröffnung der Kunst - und Leistungsschau . t6 Uhr :
Passage -Palast : Kammermusik (Köckert -Quartett ) spielt
Haydn , Hindemith , Brahms .
Sonntag , 9. November , 10 Uhr , Markthalle : Treffen der
Neubürger Nordbadens Es sprechen : Innenminister Ull¬
rich , Oberregierunqsrat Geppert , Landesbeauftragter für
das Flüchtlinaswesen , Beqrüßunq durch den Oberbürger¬
meister Topper . Musikal . Umrahmunq : Böhmerwälder
Bauernkapelle . Gesang : Sängerkreis Karlsruhe , unter Lei¬
tung von Rfchard Schepo . 15 Uhr , Christuskirche : Kir-
chenmusikalische Feierstunde , mit Werken von Heribert
Schröter . Mitwirkende : Der Kirchenchor St . Bonifatius ,
die Badische Staatskapelle , Solisten . 18.30 Uhr : Badisches
Staatstheater : Festaufführung „ Die Zauberflöte “ . Oper
von Wolfganq Amadeus Mozart . Leitung : Generalmusik¬
direktor Matzerath
Montag , IC. November , 19.00 Uhr , Gewerbeschule : Vortrag
von Herrn Dr . Josef Mühlberger , Göppingen -Holzheim :
„ Die kulturellen Leistungen der Deutschen in den böh¬
mischen Ländern “ . 19 Uhr , Passage -Palast : Klavier - , Lieder -
u . Rezilationsabend Mitwirkende : Robert Joh . Schenk ,
eig . Kompositionen ; Hildegard Matzka (Konzertpianistin ) ;
Helga Hablin (Rezitationen ) . Aenne Pitsch , Gesang .
Vom 8. bis 18. November : Kunst- und Leistungsschau der
Neubürger , täglich von 9— 17 Uhr , in den Ausstellungs¬
räumen der Gewerbeschule . Gezeigt werden : Kunst , kunst¬
gewerbliche u . handwerkliche Gegenstände v . Neuburgern .
Vorverkaufsstelle : Schalter 3 im Städt . Konzerthaus und
den üblichen Vorverkaufsstellen . Gesamtproqramme sind
an der Vorverkaufskasse erhältlich . IK

Cate am Zoo. Ab 1. November spielen von 15.30 Ms 23 .00
Uhr 2 Kapellen pausenlos zum Tanz . 1. Kapelle Kay-
Korten -Trio , 2 . Kapelle Heinz -Korten -Chattanoogers . Tanz-
tage : Montag , Mittwoch , Donnerstag . Uebrige Tage Un¬
terhaltungskonzert . Sonntags ab 15.30 Uhr durchgehend
Unterhaltungskonzert . Dienstag Betriebsruhe . (P

Konzert -Cafä Museum , die qepflegte Unterhaltungsqaststätte ,
Karlsruhe . Waldstr . 32 , Ruf 6600 , bringt täglich ab 16 Uhr
Konzert . Es spielt für Sie Willi Berger mit seinen acht
Solisten . Montags Betriebsruhe . (K

Konzert-Cafä Museum , das Haus der quten Kapellen . Karls¬
ruhe , Waldstr . 32 . Es spielt Willi Berger mit seinem Or¬
chester . Montags geschl . Lokal steht für Weihn .-Feiern
u. sonst , groß . Veranstaltg . jederzeit zur Verfügung . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Ferdinand Danyl , der unga¬
rische Meister -Cellist , spielt im 4. Meisterkonzert des
Herbst -Abonnement -Zyklus , Dienstag , den 11. Nov . , 19.30
Uhr , Im Bonlfatlus -Saal , Joh . Brahms Sonate F-dur , Ko -
dalyi Solosonate oo . 8 , Saint -Saens Cello -Konzert a-moll ,
Paganini -Danyi Moses -Fantasie Bravourvariationen auf
der A-Saite . Am Flüqel : Jos>ef Bremen . Pressestimmen :
Ein Paoanini des Cellos . . , Karten 3.30—6 60 bei Kon-
zdri -frektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 , Tel . 867 :
Kunsthand !. A . Gräff, Kaiserstr . 201 ; Pianolager H.
Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania - Kiosk , u . a . d . Abendk . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Faust 1. Teil , Traaödie von
Goo*he ; frei gesprochen und gestaltet von der Münchner
Rezifatorln Eleonore Schjelderup . Einleitende Worte Oskar
Weitzmann . Freitag , den 14. November . 19.30 Uhr , Munz-
Sanl . Karten von 2.20—4.40 bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhofstr . 38 , Fernruf 867 ; Kunsth . A . Gräff ,
Kaiserstr . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Ger¬
mania -Kiosk , u . a . d . Abendkasse . Samstag , den IS . No¬
vember , 22.00 Uhr , Rathaus -Saal Ettlingen , Karten bei
Buchdruckerei Graf , Schöllbronnerstr . ? Bekir , Kronenstr . ;
Krause , Kronenstraße .

Konrerfdirpktlon Hans Müller . Lieder - und Arienabend
Julia Schimporen-MüHer (Sopran ) , Adolf Zinf (Heldenbari¬
ton ) . Landestheater Gotha , Samstag , den 15. November ,
19.30 Uhr . Bonifatius -Saal . Am Flügel Kapellmeister Rolf
Sch’ckle (Bad . Staatstheater ) . Lieder und Arien von Schu¬
bert , Schumann , A . Zinf , R Konta , G . Greiner . R . Wag¬
ner . Karten von 2.20—5.50 b . Konzertdörektion Hans Mül¬
ler , Bahnhofstr . 38 , Ruf 867 ; Kunsth . A . Gräff, Kaiser¬
str . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania -
Kiosk und an der Abendkasse . - (K

Verelnsnachr’chten
Karlsruher Männergesangverein . Sonntaq , 9 . Nov . , 19.00

Uhr , im Elefanten : Bunter Abend mit Tanz . (K

Amtliche Bekanntmachungen
Schuhbezugsmarken . Ab Montaq , den 10. 11. 1947 werden

durch die Zweigstellen des Städt . Wirtschaftsamts bei
den Bezirksstellen wieder Anträge für Schuhe ausqeqeben .
Die äußerst geringen Zuteilungen ermöglichen jedoch nur
eine ausgesprochene Notversorgung . An Personen , die seit
Kriegsende bereits mit Lederschuhen versorgt wurden und
an Kinder bis zu 14 Jahren , die im letzten Jahr Leder¬
schuhe erhielten , können vorläufig keine Anträge zur
Ausgabe qelangen . Eine Antragsausgabe für Kleinkinder
(Schuhgröße 19—26) erfolgt z . Zt . noch nicht , da in Kürze
hierfür eine Sonderregelung zu erwarten ist . Der Umtausch
von verfallenen und während des Aufrufs im August
nicht zurückgegebenen Bezugsscheine aus dem Jahre 1947
kann ebenfalls nur im Rahmen der derzeitigen Notver¬
sorgung über die zuständigen Zweigstellen vorgenommen
werden . Wir weisen jedoch darauf hin , daß eine Ver¬
pflichtung für einen Umtausch nicht mehr besteht . Die
periodischen Vorsprechzeiten bei unseren Zweigstellen
bleiben wie bisher . Schriftliche Gesuche und direkte
Vorsprachen beim Hauptwirtschaftsamt weqen Antrag -
Stellung sind zwecklos . Zur Abholung der zugeteilten
Schuhbezugsmarken wird nach Bearbeitung der Anträqe
schriftlich aufgefordert . Städt . Wirtschaftsamt Karlsruhe . (K

Verloren ■ Gefunden Suchanzeigen
1 H .-Handschuh (Wild ! .) , v .

Weltzienstr . bis Bäckerei Ruf
Abzug , gg . Belohn . Trey ,
Weltzienstraße 6, III . (K

Linker , gelber Lederhandschuh
am 4. 11. 47 Haltest . Ar¬
beitsamt , Linie 6 , Richtung
Friedhof verl . Abzug , qeg .
Bel . Georg -Friedrichstr . 34 ,
Maenner . (K

Spaniel , Rüde , braun , m . weiß .
Stirne , weißer Scheitel , auf
d . Namen „Benno " hörend ,
entl . Abzug , b . Bekir , Khe . ,
Karlstr . 14, Tel . 7384—85 ,
od . Ettlingen , Kronenstr . 6 ,
Tel .413 od . 367 . Bel .zuges . (K

Deutsch . Schäferhund , Name
„ Haro " , (. d . Nähe SöIIin-
qen entl . Finder wird geb .
d . Hund i . d . Mackensen¬
kaserne Karlsruhe zu brin¬
gen . Belohnung 5 P . Zi¬
garetten . Clyde Lovell ,’ USA. (K

Wer kennt Obergefr . Johann
Barta ? Letzte Post 19. 1. 43
aus Rußland , vermißt seit
Januar —Februar 1943 um
Kursk . Feldpostn . 05617 A .
Um Auskunft bittet Frau
Barta Valerie , Karlsruhe
(Baden) , Geranienstraße 4 ,
1. Stock . (K

Automarkt
Biete kompl . 5-Gang -Getriebe

f . Mercedes OM 65 ; suche
Wellblech -Garage . ^ L 2409
an SAZ, Pforzheim . (P

Kraftfahrzeughalter ! Das Stra
ßenverkehrsamt gibt Ihnen
auf Antraq einen Bezugs¬
schein über Gleitschutzket¬
ten . Fordern Sie bei Ihrem
Händler „Ruhrketten " . Wenn
nicht erhältlich , wenden Sie
sich an uns . Wir helfen
sofort . Bayers Ruhrketten¬
fabrik , G . m. b . H ., (21b )
Iserlohn . (P ,

Heiraten
Fleiß . , jg . Mann , 1,65 gr „ 42

J . alt , i . sich . Stellung , wü .
ein brav . Mädchen , nicht
unt . 30 J ., kenn , zu lernen ,
Krieqerwitwe mit einem
Kind n . ausgeschl . Bildt̂
41951 an Bekir , Khe . (K

Gast - und Landwirt , 48/1,68 ,
kath ., led „ m . Verm . und
Grundbes . , wü . Neigungs¬
ehe durch Büro Auerhahn
201. Villinaen , Karlstr . 16. (P

Einheirat in Brauerei und
Mälzerei biet . Dame , Mitte
20 . hübsche Erschein . , ein .
tücht . Fachm ., mit Hoch¬
schulbildung . — Geschäfts¬
führer , Anf. 30 , led . , 1,68 ,
charakterv . Persönl . , ers .
Neiq .-Ehe . — Buchhändler ,
57 J . , led ., wünscht Wwe . ,
ohne Kind. , möql . m . Woh -
nunq . Diskrete Auskunft ,
auch über andere Vormer¬
kungen erteilt qerne Frau
Erika Hofmann , Eheinstitut ,
Stutlqart -W . , Gutenberg -
straße 9 , Tel . 69815 . (P

Durch meine Hilfe finden Sie
d - Lebenskameraden . Schrei¬
ben Sie bitte vertrauensvoll
Ihre Wünsche an Institut W
Breisch . (17a) Bödiqheim
Kreis Buchen IP

Hübsche , temp . Frau , 39 J . ,
junge flotte Ersch . , wünscht
pass Herrn kennen zu ler¬
nen . IS ! 10607 SAZ , Pfzh. (P

Frau , schuldlos gesch . , gut
ausseh . , perf . Hausfrau , 2
KindeT v . 12 u . 17 J „ m .
schön . Heim u . Hausanteil
in Stuttgart , sucht gebild .,
charakterfest . Ehegefährten .
BildES! (zurück ) Z 2852 an
SAZ Pfhm. (P

Dem Einsamen hilft Ehean¬
bahnung Maria Speth , Karls
ruhe , Bismarckstr 55 . Tele¬
fon 7571 Besuchszeit 15—18
Uhr . außer Mittwoch und
Sonntag fP

Verschiedenes

Achtung Kopftauschf 2 Pers . .
brit . Zone , Braunschweig ,
möchten tauschen m . 2 Pers .
in der US -Zone . Frau Höhn ,
Karlsruhe , Graf -Rhenastr . 4 .
beim Karlsplatz . (K

Nahrungsmittelfabrik sucht
einschlägige Lohnarbeit
50647 an Bekir , Khe fK

Geschöftliche Ernpfohlunqen
Stachelbeer - u . Johannisbeer -

hochftamme , sowie Büsche
und Himbeeren in Sorten .
Ernst Kinzinqer , Baum¬
schule , Enzweihingen (V' um Saubermacheu - Hen
kelsachenl Die Persilwerkr
üefern Ihre bewährt Wasch
und Reinlqunqsmittel nact
wie vor m Orlqinalpake
ten Denken Sie abeT beirr
Einkauf stets daran Ihren
Kaufmann die leeren Pak
kunqen zurürkruqeben 4

Reicht das Essen mal nicht
aus , DIEMER PUDDING
gleicht das aus diese gute
Nährwertspedse , schätzt
man im Familienkreise !
Man erhält sie auf die
Nährmittelabscbnitte in den
Fachgeschäften . Hersteller :
DIEMER & Co . , Nährmit¬
telfabrik , Pforzheim , (P

Auskünfte leder Art , kosten¬
lose Überwachung und Ein¬
zug v . Außenständen (auch
fruchtlos betriebener ! gegen
Erfolgsprovision übernimmt :
B. Groß , Karlsrube/Baden ,
Kaiserstr . 237 . (P

Schlüter -Kaffee , vertr . Namen ,
für wieder glücklichere
Tage . Bis dahin aber Schlü-
ter -Kaffee -Srsatz -Mischung ,
heute besser als je zuvor !
Beim Lebensmittel - u . Fein¬
kosthandel erhältlich . (K

Ein Maisqericht nach unserem
Geschmack : Maisauflauf I
300 g Brotary -Maisspeise m .
V» 1 kaltem Wasser auflö -
sen , in V* Ltr . kochendem
Wasser einrühren , mit Salz
und Würze abschmecken u.
kochen lassen , b . ein steifer
Brei entsteht . Den Brei in
gefettete Form (oder Blech
mit Rand) geben , mit Hefe¬
flocken oder Bröseln be¬
streuen , mit etwas zerlasse¬
ner Margarine beträufeln u.
V* Stunden abbacken . Dazu
frischer Salat (P

Neue Geschäftsverbindungen
durch neue Adressen . Kata -
loq kostenlos durch Merkur -
Werbedst ., Einbeck 580. (P

Auskunftei a . Detektei Adolf
Kamau . Stuttgart -Valhinqen ,
Krügerstr 42 , Telef . 789076 ,
übernimmt Beobachtungen u.
Ermittlungen im In - u . Aus¬
land . Privat - u . Spezialaus -
künfte ieder Art (P

Fordern Sie unsere Angebots¬
verzeichnisse für Industrie ,
Handel und Gewerbe . Kauf¬
und Tausch -Nachweis Nord¬
west . (23) Norden IP

Bruchleidende traqen das seit
über 40 Jahren erprobte
Spranzband DRP 542187 .
Kein Gummiband , ohne Fe¬
der , ohne Schenkelriemen ,
trotzdem sehr zuverlässig .
— Abbildung und Beschrei¬
bung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Er¬
finder und alleinige Her¬
steller Hermann Spranz ,
Unterkochen/F . (Württem¬
berg ) (P

Ich helfe Ihnen ! Lebensbera -
tunq durch wissenschaft¬
liche Grapholoqie . Charak¬
ter , Fähigkeiten , Berufseig¬
nung , Harmonie , Liebe und
Ehe usw . Schreiben Sie so¬
fort Ihre Wünsche u . Fra-
qen unter Mitsendung eines
Freiumschlages an Falbe -
Institut , Abt . 79 , (16) He-
rinaen Werra (Hessen ) . (P

Der Pflanzenschtitzmann der
CELA ist dankbar , wenn
Sie ihm schreiben , welche
Insekten in diesem Jahr
Ihre Kulturen am meisten
schädigten , ob Sie dage¬
gen NEXIT, den tödlichen
Staub , verwandten . und
wie Ihre Versuche ausqe -
qanqen sind . CELA, G . m .
b H„ Tng-elheim/Rhein . (P

Die Großen wie die Kleinen
saqen ' s , ein Gipfelpunkt
des Wohlbehagens ist stets
ein „Frieder ' -Puddinq . Ro¬
bert Friedei G. m b H.,
Stqt . Bad -Cannstatt . (P
•>m Srhwelßen und .Löten v .
samt ! Brüchen nimmt der
Fachmann nur Flnxoqen -
Schweiß - und Flußmittel .
Verlangen Sie Angebot von
E. Förtscb , Mainleus/Ofr . (P
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